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1. Start 
Nachdem Ihnen Ihr Administrator die entsprechende 
URL mitgeteilt hat, können Sie sich mit dem Can Do-
Server verbinden. Hierzu rufen Sie die Startseite von 
einem Webbrowser aus auf. Dann erscheinen die 
nebenstehende Grafik sowie die beiden Startbuttons. 

Sie können nun an dieser Stelle die Sprache aus-
wählen, mit welcher Sie den Client starten möchten. 
Mit dem Button ĂStart Clientñ starten Sie die Soft-
ware. 

Klicken Sie den Button ĂTime Recording / Zeiterfas-
sungñ an, wird der Web-Feedback-Client (Kapitel 
Rückmeldungen S. 36) gestartet, wobei sich die 
Sprachauswahl in diesem Fall nach den Sprachein-
stellungen des Webbrowsers richtet. 

Wenn Sie den Client das erste Mal durch Anklicken 
des Buttons ĂStart Clientñ starten, lädt JavaWebStart 
diesen vom Can Do-Server. Nur im Fall einer Aktua-
lisierung des Servers wird dieser dann nochmals 
heruntergeladen. 

 

Nach dem Herunterladen des Clients kann es sein, 
dass JavaWebStart nachfragt, ob Sie eine Desk-
topverknüpfung anlegen möchten. Wir empfehlen, 
den Client stets über die Web-Startseite aufzurufen 
und nicht über eine Desktopverknüpfung, denn 
diese ist nach einer Serveraktualisierung nicht mehr 
nutzbar. Über die Web-Startseite ist sichergestellt, 
dass Sie immer den aktuellen Client nutzen. 

Bevor die Benutzeroberfläche geladen wird, er-
scheint ein Login-Fenster. Hier kann der jeweilige 
Benutzer sich anmelden, sein Zugangspasswort ändern und ein Farbschema für seine Arbeit einstellen. Aller-
dings können nur in der Datenbank angelegte Benutzer Can Do project intelligence starten und benutzen. In der 
Regel wird die Erstellung der Benutzerprofile von einem dedizierten Ressource-Administrator vorgenommen. 

Es gibt 2D- und 3D-Farbschemata. Die 3D-Ansichten sind schöner und individueller, aber auch speicherintensi-
ver. Für die Arbeit mit sehr großen Projekten oder auf Systemen mit wenig Speicher empfehlen wir daher die 
Auswahl eines 2D-Farbschemas. 

Beim Starten des Clients kºnnen optional ĂTipps und Tricksñ rund um die Software Can Do project intelligence 
eingeblendet werden. Diese Funktion kann serverseitig deaktiviert werden. Ist diese Funktion aktiviert, kann 
jeder Client-User selbst entscheiden, ob er diese ĂTipps und Tricksñ angezeigt bekommen mºchte oder nicht. 

 

 

 

 

Abbildung 1: Can Do Startseite 

Abbildung 2: Login-Fenster 
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2. Die Benutzeroberfläche 
Die Benutzeroberfläche (Workspace) von Can Do project intelligence ist auf Übersichtlichkeit ausgelegt. Der 
größte Teil ist für den Workspace vorgesehen, in dem Objektmodelle angelegt und bearbeitet werden können. 
In der Minimap (Minikarte rechts unten auf der Benutzeroberfläche) erhalten Sie einen Überblick über den ge-
samten Arbeitsbereich. Ein transparentes weißes Rechteck markiert den aktuell im Workspace angezeigten 
Bereich. Das Rechteck kann mit der Maus verschoben (linke Maustaste) oder neu gesetzt (Ziehen mit der rech-
ten Maustaste) werden. Um eine größere Zeitspanne übersichtlich darzustellen, können Sie den Rahmen des 
Minimap-Fensters auch nach links expandieren. 

 

 

Abbildung 3: Benutzeroberfläche 

Das Attributenfenster (ĂProperties") beinhaltet die Reiter: ĂEigenschaftenñ, ĂToDoñ, ĂRechteñ, ĂRessourcenñ, 
ĂKostenñ und ĂInformationenñ. Alle Informationen, die zu einem selektierten Objekt verfügbar sind, sind darin 
enthalten. Je nachdem welcher Reiter gerade ausgewählt ist, verändert sich der Inhalt dieses Fensters. Die 
wichtigsten Informationen, thematisch geordnet, erhalten Sie direkt durch Anklicken der jeweiligen Schaltfläche. 
Für detailliertere Informationen stehen für die meisten Themenbereiche noch erwei-
terte Attribute zur Verfügung. Hierzu muss das Attributfenster einfach nach links in 
den Workspace erweitert werden. Auf die einzelnen Bereiche dieses zentralen 
Fensters wird im Verlauf dieses Manuals noch ausführlich eingegangen. 

 

Die Werkzeugleiste enthält Symbole (Icons), die der direkten Interaktion mit dem Workspace dienen. 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 4: Reiter des 
Attributen-Fensters 
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3. Die Werkzeugleiste 

Auge 

Das Auge in der linken oberen Ecke der Werkzeugleiste zeigt den Status der Kommunikation zwischen 
Client und Server an. Ist das Auge geschlossen, wartet der Client noch auf Berechnungen des Servers. 
Durch einen Klick auf das Auge wird der gesamte Bildschirm für den Workspace freigegeben. Einzig die 
Minimap wird weiterhin angezeigt, um eine flüssige Navigation über alle sichtbaren Projekte zu gewährleisten. 
Mit einem Mausklick mit der rechten Taste auf das Auge werden die Filter aktiviert. 

Programm- & Projektliste 

Neben dem Auge befindet sich die Programm- und Projektliste. Hier können die einzelnen Programme 
sowie die darunterliegenden Projekte angezeigt bzw. ausgeblendet werden (mehr zu diesem Thema im 
Kapitel Programme und Projekte S. 19ff.). 

Berichte 

Klicken Sie auf dieses Symbol der Werkzeugleiste, öffnet sich ein Fenster zur Auswahl verschiedener 
Reports (mehr zu diesem Thema im Kapitel Reports S. 48). 

Drucken 

Wenn Sie dieses Drucker-Symbol in der Werkzeugleiste anklicken, können Sie einen Projektplan aus-
drucken (mehr zu diesem Thema im Kapitel Drucken S. 46). 

Pfeil 

Mit dem Pfeil-Werkzeug können Projektobjekte auf dem Workspace ausgewählt und verändert werden. 
Durch Anklicken des Pfeil-Symbols mit der linken Maustaste werden einzelne Objekte selektiert. Durch 
Aufziehen eines Rechtecks ist die Auswahl mehrerer Objekte gleichzeitig möglich. 

Je nach Aktionsmöglichkeit ändert der Pfeilcursor sein Aussehen: 

Objekt verschieben: Verschieben Sie das Objekt horizontal, so verändern sich Start- und  
Enddatum.  
Anfangs- bzw. Enddatum verschieben (und damit auch die Dauer des Objektes verändern): Sie verändern 
die Größe des Objekts und dadurch auch die Dauer inkl. Anfangs- bzw. Endzeiten. 

Lupe 

Mit der Lupe können Bereiche auf dem Workspace vergrößert und verkleinert werden. Sobald die Lupe 
auf die Zeitskala eines Projekts zeigt, ändert sich das Symbol - die Zeitskala wird vergrößert bzw. ver-
kleinert. Dies bietet sich an, um große Zeiträume auf dem Workspace darzustellen. 

Verknüpfungen 

Soll eine Verknüpfung zwischen Objekten erstellen werden, klicken Sie auf die abgebildete Schaltfläche 

und wählen das erste der beiden Objekte aus. Wenn eine Verknüpfung zu dem zweiten Objekt möglich 
ist, werden die Ringe geschlossen (mehr dazu im Kapitel Verknüpfungen S. 13). 

Undo / Redo 

Durch Anklicken des nach links zeigenden Pfeils, können beliebig viele Eingaben rückgängig gemacht 
(Ăundoñ) bzw. mit Klick auf den nach rechts weisenden Pfeil auch wiederhergestellt (Ăredoñ) werden. 
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Diese Funktion bezieht sich nur auf die graphischen Schritte (z.B. Anlegen oder Löschen von Objekten). Sobald 
ein anderer User im System zeitlich parallel dasselbe Objekt verändert hat, wird diese Kette unterbrochen.  

Spielmodus (Simulationsmodus) 

Das Symbol erlaubt das ĂUmschaltenñ eines ausgewªhlten Projekts in den sog. Spielmodus. In diesem 
Modus werden bei dem Projekt alle kapazitativen Warnungen wie bisher angezeigt. Allerdings verursacht 
ein Projekt im ĂSpielmodusñ keine Ressourcen- oder Abteilungskonflikte in anderen Projekten (mehr zu 
diesem Thema im Kapitel Spielmodus S. 32). 

Datenexport 

Wenn bei Ihrem System eine Schnittstelle zu einem Fremdsystem vorhanden ist, wird durch Klicken des 
Icons der Export der Daten gestartet. Standardmäßig ist bei diesem Button keine Funktionalität hinter-
legt. 

Dashboard 

Wichtige Kennzahlen zu Projekten bzw. ausgewählten Objekten werden in Form von Dashboards ange-
zeigt. Wenn Sie auf dieses Symbol klicken, erscheinen zwei Dashboard-Fenster (mehr zu diesem The-
ma finden Sie im Kapitel Dashboards S. 34). 

Bubble-Charts 

Bubble-Charts zur Analyse bzw. zur Kontrolle von Projektportfolien werden im grafischen Client ange-
zeigt. Dazu müssen Sie das rechts angeführte Symbol ansteuern (mehr Informationen zu Bubble-Charts 
finden Sie im Kapitel Portfoliomanagement S. 50). 

Hilfe 

Klicken Sie auf dieses Symbol, gelangen Sie auf eine Hilfe-Übersichtsseite. Von dort aus können Sie 
auf das Handbuch, auf Videos mit Tipps & Tricks sowie auf die Online-Support-Site von Can Do zugrei-
fen. Diese Funktion kann vom Can Do-Administrator modifiziert werden.  
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4. Navigation im Workspace 
Neben der Navigation mit Minimap und Lupe bietet Ihnen Can Do project intelligence weitere Möglichkeiten, 
sich auf der Arbeitsoberfläche zu bewegen: 

Mausrad 

Durch Drehen des Mausrads vergrößern bzw. verkleinern Sie den Workspace und damit den Projektausschnitt. 
Wird das Mausrad bei gedrückter STRG-Taste gedreht, bewegt sich die Benutzeroberfläche vertikal, wird zu-
sätzlich auch die SHIFT-Taste gedrückt, bewegt sie sich horizontal. 

Ziehen und Scrollen 

Mit Hilfe der Pfeiltasten Ihrer Tastatur können Sie die aktuelle Ansicht auf dem Workspace verschieben. Auch 
wenn Sie ein Objekt oder eine Verknüpfung an den Rand des Bildschirms ziehen, verschieben Sie die Ansicht 
auf dem Workspace in diese Richtung. Das Verschieben eines Objekts können Sie durch gleichzeitiges Drü-
cken der STRG-Taste auf die vertikale Achse beschränken. Damit wird verhindert, dass Sie aus Versehen die 
Termine eines Objekts verändern. 

Hotspots 

Mit STRG+0 bis STRG+9 haben Sie die Möglichkeit, Positionen im Workspace zu speichern. Dafür müssen Sie 
den Workspace oder ein Objekt auf dem Workspace selektieren und STRG+1-9 (gewünschte Ziffer) eingeben. 
Durch Drücken der Tasten 0 bis 9 können diese Positionen dann wieder abgerufen werden. Dadurch wird Ihnen 
die Navigation zwischen vielen Objekten oder in umfangreichen Projekten erleichtert. Diese Hotspots bleiben 
auch nach einem Neustart des Programms erhalten. 

Mit der Tastenkombination STRG+H navigiert Sie Can Do automatisch zur Tageslinie. 

Persistenz 

Wenn Sie das Programm schließen und es später wieder öffnen, wird der gleiche Ausschnitt gezeigt, auch die 
Hotspot-Belegung ist so, wie sie zuvor modifiziert wurde. Sie können also fließend weiterarbeiten. 

Text-Layout 

Im grafischen Client werden die Namen der Arbeitspakete 
optional über der Grafik angezeigt. Bei vielen kurzen Arbeits-
paketen oder auch langen Paketnamen wird dadurch die 
Übersichtlichkeit des Projektplanes verbessert. Diese Funkti-
on können Sie für jedes Projekt einzeln ein- und ausschalten. 
Die verschiedenen Optionen und Kurztasten finden Sie unter 
dem Punkt ĂAnsichtñ im Kontextmenü des Projektobjekts. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 5: Objektbeschriftung 
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Projektanordnung 

Ein Feature ermöglicht das schnelle und bequeme An-
ordnen aller geöffneten Projekte im Workspace. Mit ei-
nem Rechtsklick auf einen freien Bereich des Workspace 
ist es Ihnen nun möglich sich alle geöffneten Projekte 
entweder chronologisch (anhand der Tageslinie) oder 
alphabetisch sortiert anzeigen zu lassen (Kurztaste: C 
oder A funktioniert ebenfalls). 

 

Anordnung der Objekte 

Mit dem Autolayouter können die Objekte innerhalb eines Projekts ent-
weder nach Namen oder nach Start-Datum sortiert werden. Dazu mit 
einem Rechtsklick auf das gewünschte Projekt das Kontextmenü öffnen 
und die entsprechende Auto-Layout-Funktion wählen. Auf Wunsch 
kann die Sortierung der Objekte durch das Auto-Layout wieder zurück-
genommen. 

 

Öffnen der Projekte per Drag & Drop 

Projekte können in der neuen Version der Projektmanagement-Software von Can Do bequem per ĂDrag & 
Dropñ geºffnet werden. Dazu können Sie einfach das ausgewählte Projekt aus der Programm- und Projektliste 
mit gedrückter linker Maustaste auf die Benutzeroberfläche ziehen. An der Stelle, an der die Maustaste losge-
lassen wird, öffnet sich das Projekt. Möchte der Benutzer das Projekt an eine andere Stelle platzieren, kann das 
Projekt einfach an einer neuen Stelle auf der Benutzeroberfläche gezogen werden. Dazu muss das Projekt nicht 

vorher geschlossen werden. 

Alle Projekte schließen 

Mit einem Rechtsklick auf den freien Workspace kann im Optionsfenster die Funktion ĂAlle Projekte schlieÇenñ 
ausgewählt werden. Diese Funktion kann auch ¿ber die Tastenkombination ĂStrgñ + Ă0ñ (es funktioniert nur mit 
der Null des Ziffernblocks) aktiviert werden. 

Statusänderung der Objekte 

Der Status für eine Gruppe ausgewählter Objekte kann mit einer Aktion geändert werden. Markieren Sie einfach 
alle Elemente, deren Status geändert werden soll, und nehmen Sie per Rechtklick (ĂStaus ªndernñ) die  nde-
rung vor. 

Hand-Icon 

Um Projekte auf der Ar-
beitsoberfläche zu ver-
schieben, halten Sie die 
Leer-Taste gedrückt. 
Dann erscheint ein Hand-
Icon und es ist möglich, 
einzelne Projekte im 
Workspace oder den 
gesamten Workspace zu verschieben.  

Abbildung 6: Chronologische Anordnung der Projekte 

Abbildung 7: Automatische Anordnung 
der Projektobjekte 

Abbildung 8: Verschiebung der Projekte im Workspace 
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5. Kontextmenüs und Shortcuts 
Alle grundlegenden Funktionen können Sie über die Kontextmenüs - durch Anklicken der rechten Maustaste -
oder über die Shortcuts auf der Tastatur ausführen. Das Kontextmenü, das auch Untermenüs beinhalten kann, 
rufen Sie durch einen Klick auf dieses Objekt mit der rechten Maustaste auf. 

Die Tastatur-Kürzel sind neben den entsprechenden Befehlen im Kontextmenü aufgeführt. 

Die Befehle im Einzelnen: 

Funktion Befehl 

Neues Projekt I 

Neues Portfolio J 

Alle Projekte schließen Strg + 0 (Ziffernblock) 

Position merken  STRG + 1-9 

Position abrufen  1-9 

Zeitskala ausblenden  STRG + F12 

Zeitskala tageweise bis Jahre STRG + F7-F11  

Globale Zeitskala  STRG + T 

Neue Phase  O 

Neues Paket  P 

Neuer Meilenstein  M 

Neue Phase in neuer Zeile  STRG + SHIFT + O 

Neues Paket in neuer Zeile  STRG + SHIFT + P 

Neuer Meilenstein in neuer Zeile  STRG + SHIFT + M 

Objekt kopieren  STRG + C 

Super Copy STRG + S 

Basisplan anlegen  STRG + B  

Basisplan aktualisieren  STRG + ALT + B 

Report erstellen  STRG + R 

Tageslinie aufrufen STRG + H 

Text in Objekten STRG + I 

Text außerhalb von Objekten STRG + O 

Text außerhalb von Paketen  STRG + P 

Projektanordnung chronologisch C 

Projektanordnung alphabetisch A 
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6. Kopieren und Einfügen 
Objekte auf dem Workspace (außer Projekte) können über das Kontextmenü oder STRG+C kopiert und wieder 
einfügt werden. Dies ist sowohl für einzelne Objekte als auch für komplexe Objektstrukturen mit Verknüpfungen 
möglich. Alle relevanten Werte (Infos, Ressourcenzuweisungen usw.), auf die Sie Zugriffsrechte besitzen, wer-
den ebenfalls kopiert. 

Beim Einfügen sollten Sie beachten, dass kopierte Objekte nur als Unterobjekte von Phasen oder Projekten 
eingefügt werden können. Zum Einfügen selektieren Sie eine Phase oder ein Projekt und wählen aus dem Kon-
textmenü ĂEinfügen" aus. 

Super Copy 

Wenn Sie mehrere gleiche Pakete in einem Zeitraum erstellen mºchten, hilft Ihnen die neue Funktion ĂSuper 
Copyñ f¿r Pakete. Nach dem Rechtsklick auf das entsprechende Paket wird Ihnen der Men¿punkt ĂSuper Copyñ 
angeboten. Sie haben nun die Möglichkeit, verschiedene Perioden beim Kopieren der ausgewählten Objekte 
festzulegen: Tage-, Wochen-, Monats-, Quartals- und Jahresweise.  Es können die Datumsgrenzen durch die 
Anzahl der Kopien oder durch weitere Restriktionen, wie Jahresende oder Projektende bestimmt werden. Der 
Anwender kann auch direkt auswählen, wann die letzte Kopie erstellt werden soll.  

In Can Do project intelligence kann dabei auch der 
Umgang mit Feiertagen bestimmt werden. Die Ar-
beitstage können beibehalten oder reduziert werden, 
ebenso kann die genaue Periodengrenze eingehalten 
werden. Bspw. kann jede Kopie von einem Paket mit 
Dauer eine Woche (im Standardfall 5 Arbeitstage) 
genau eine Woche dauern, auch wenn eine Woche 
des ausgewählten Zeitraums nur 4 Arbeitstage habt.  

 

 

 

 

7. Tool-Tipps 

Für den Fall, dass Objekte nur teilweise sichtbar oder 
schwer lesbar sind, zeigen Ihnen Tooltipps den Namen 
sowie das Anfangs- und Enddatum des Objektes an. 

Der Tool-Tipp erscheint, wenn Sie mit der Maus für einen 
Moment auf einem Objekt verweilen. 

Ebenso werden die für die Tätigkeiten hinterlegten Be-
schreibungen und der Termine in Arbeitspaketen auf der 
Arbeitsoberfläche auch als Tool-Tipp angezeigt. 

 

 

 

 

Abbildung 9: Super Copy 

Abbildung 10: Tool-Tipp 
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8. Hyperlinks 
Wenn in einem Attributenfenster auf ein Objekt verwiesen wird, so kann dieses mit einem Rechtsklick auf den 
jeweiligen Namen oder über den Kontextmenü-Befehl "Look at" ausgewählt und auf dem Workspace zentriert 
werden. Wenn das Eigenschaften-Panel expandiert ist, wird das Objekt automatisch im sichtbaren Bereich dar-
gestellt.  

 

9. Das Objektmodell von Can Do 

Can Do project intelligence verarbeitet intern alle Informationen in ĂObjekten". Die folgenden Ausführungen 
beschreiben dieses Objektmodell und zeigen die Möglichkeiten auf, wie mit den Objekten in der Anwendung 
gearbeitet werden kann. 

Die Software unterscheidet zwei Objektgruppen. Das sind zum einen alle Objekte, die im Workspace dargestellt 
und zur Projektplanung verwendet werden: Projekte, Phasen, Meilensteine und Pakete. Die zweite Objektgrup-
pe bilden Ressourcen. 

Abteilungen sind lediglich Ordnungsbegriffe und repräsentieren keine eigenen Objekte. 

Neue Objekte erstellen 

Objekte werden generell über das Kontextmenü 
durch Rechtsklick oder über die entsprechen-
den Shortcuts erstellt. In diesem Fall werden 
die Objekte direkt unterhalb ihres ĂMutterob-
jekts" erzeugt, ohne andere Objekte direkt zu 
beeinflussen. ¦ber den Befehl ĂIn neuer Zeile 
einfügen" können Sie jedoch alle anderen ĂUn-
terobjekte" nach unten verschieben, um Platz 
für das neue Objekt zu schaffen. 

Projekte 

Projekte gehören zur ersten Objektgruppe. 
Aufgrund der Systemlogik müssen Sie diese 
zuerst erzeugen. Auf einem leeren Workspace 
können Sie mit Klick auf die rechte Maustaste und der Funktion ĂNeues Projekt" ein solches Objekt erzeugen. 
Alle anderen Objekte sind dann Bestandteile dieses Projekts. 

Andere Objekte können also auch nicht außerhalb von Projekten existieren. Ihnen ist es somit nicht möglich, 
Meilensteine oder Pakete unabhängig von einem Projekt zu erzeugen.  

Nachdem Sie die Funktion ĂNeues Projekt" ausgewählt 
haben, wird dieses auf dem Workspace dargestellt. Sie 
können mit gedrückter linker Maustaste die Län-
ge/Dauer des Projekts verändern. Ebenso können Sie 
Beginn, Dauer und Ende eines Projekts über das 
Attributenfenster manuell eingeben.  

Abbildung 12: Anlegen neuer Objekte 

Abbildung 13: Projektobjekt 

Abbildung 11: Hyperlinks 
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Verschieben Sie das Objekt ĂProjekt" auf dem Workspace, wird keine neue Terminierung durchgeführt. Das 
Projekt verhält sich ähnlich wie ein Fenster im Workspace. In einem Projekt kann es alle anderen genannten 
Objekttypen geben außer einem Projekt. Jedes Projekt für sich ist einmalig. 

Projekte und Phasen können Sie über das ĂWinkel-Symbolñ, das sich in der linken oberen Ecke der grafischen 
Darstellung des Projekts bzw. der Phase befindet, ein- und wieder ausklappen, das heißt, ihre Inhalte werden 
vorläufig ausgeblendet. Gerade im Fall, dass Sie nur an einem Teilbereich des Projekts interessiert sind oder 
sich nur einen Überblick verschaffen möchten, können Sie auf diese Weise Details ausblenden, um den 
Workspace übersichtlicher zu gestalten. Objekte, die sich unterhalb eingeklappter Phasen befinden, werden 
beim Ein- und Ausklappen automatisch nachgezogen. 

Phasen 

Eine Phase gleicht in seinen Eigenschaften am ehesten einem Projekt. 
Eine Phase fasst weitere Phasen (Subphasen) oder Pakete zusammen. 
Üblicherweise folgt einer Phase ein Meilenstein, der das Ende der Pha-
se darstellt. Sie können aber auch unterhalb von Projekten beliebig 
viele Phasen erzeugen. Eine Phase kann andere Phasen, Pakete und 
Meilensteine enthalten. In einer Phase können Sie beliebig viele Unterphasen erzeugen.  

Mit einem Rechtsklick auf das Projektobjekt kann im Kontextmenü u.a. der Befehl ĂNeue Phase" ausgewählt 
werden. Nach Auswahl des Befehls wird ein kleines, leeres Phasenobjekt erzeugt, das Sie mit der Maus verän-
dern können (analog zum gleich Projekt). An dieser Stelle besteht für Sie auch die Möglichkeit, über das 
Attributenfenster Anfang, Dauer und Ende der Phase manuell einzugeben. 

Genau wie bei Projektobjekten können Sie auch Phasen einklappen. In der linken oberen Ecke des Phasenob-
jektes befindet sich ein kleines Winkel-Symbol, mit dem Sie die darunter liegenden Objekte einklappen können. 
Um den vorhandenen Platz zu optimieren, werden alle darunter liegende Objekte nach oben geschoben, sofern 
dies möglich ist. Sobald Sie die Phase wieder öffnen, erscheinen die Objekte der Phase wieder. Auch die weiter 
unten liegenden Grafiken werden wieder nach unten geschoben. Es werden hierbei keine Termine verändert, 
denn die Optimierung erfolgt nur durch Veränderung der Y-Koordination der Grafik. 

Meilensteine 

Meilensteine sind strategische Punkte im Projekt, die normalerweise Ziele darstellen. Meilen-
steine können direkt unterhalb des Projekts oder unterhalb von Phasen erzeugt werden. Per 
Rechtsklick über einem Projekt oder einer Phase wird im Kontextmenü u.a. der Befehl "Neuer 
Meilenstein" angeboten. Wählen Sie diesen Befehl aus, erzeugt das System einen neuen Mei-
lenstein, welchen Sie mit der Maus verschieben können. Ein Meilenstein stellt im Projekt-
management eher ein Ereignis als eine Tätigkeit dar. Daher kennt der Meilenstein keine 
Dauer, sondern einen Termin. Die Terminierung kann auch per manuelle Eingabe im 
Attributenfenster erfolgen. 

Pakete 

Pakete repräsentieren in Projekten die eigentlichen 
Tätigkeiten. Ein Projekt besteht in aller Regel aus ver-
schiedenen Phasen mit jeweils sehr vielen Paketen, 
andere Objekte kommen eher seltener vor. Ein Paket 
können Sie direkt unterhalb des Projekts oder inner-
halb einer Phase erzeugen. Dazu bewegen Sie die 
Maus über das Objekt ĂProjekt" oder ĂPhase" und betätigen die rechte Maustaste. Im Kontextmenü erscheint 
u.a. der Befehl ĂNeues Paket". Die Software erzeugt ein leeres Paket, das Sie gleich mit einem Namen verse-
hen sollten. Das Paket können Sie mit der Maus in Dimension und terminlicher Position verändern. Im 
Attributenfenster besteht für Sie die Möglichkeit, Anfang, Dauer und Ende manuell zu verändern. Pakete kön-
nen keine weiteren Subobjekte zugeordnet werden. 

Abbildung 15: 
Meilensteinobjekt 

Abbildung 14: Phasenobjekt 

Abbildung 16: Paketobjekt 
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Objekte löschen 

Mit einem Rechtsklick auf ein Projektobjekt können Sie im Kontextmenü über die Funktion ĂAuswahl lºschenñ 
ein oder mehrere ausgewählte Projektobjekte löschen. Will ein Benutzer mehr als 4 Objekte auf ein Mal lö-
schen, wird er immer vor der 
Ausführung des Vorgangs eine 
Warnung. Das Löschen der aus-
gewählten Objekte muss bestäti-
gen werden. 
 
 
 
 
 

10. Terminierung - Möglichkeiten der inakkuraten Planung 

Can Do project intelligence versetzt seine 
Anwender in die Lage, mit Ăungenauen Da-
ten" zu arbeiten. So können in nahezu allen 
Feldern der Software unpräzise Werte ein-
gegeben werden. 

Ist der genaue Termin eines Meilensteins 
noch nicht bekannt oder noch nicht abseh-
bar, muss im Feld ĂStart" für den Meilenstein 
auch kein exakter Termin eingegeben wer-
den. Lautet die Vereinbarung beispielswei-
se, dass dieser Meilenstein im Laufe des 
Februars erreicht werden muss, können Sie 
in diesem Feld als Zeitpunkt den Monat Feb-
ruar eingeben. Tatsächlich wird hier der Text 
ĂFebruar" erfasst. Die Software analysiert 
nun, wie viele Tage der Februar hat und übersetzt diesen Zeitraum in eine Dimension, die dargestellt wird.  

In der Grafik wurde der Meilenstein auf den 2. November gesetzt (ĂBest Case"-Planung), der Rest der Zeit wird 
durch eine schattierte Fläche angezeigt. Diese Werte und diese Darstellung bedeuten, dass der Meilenstein an 
einem dieser Tage erreicht werden soll. Jeder dieser Tage ist zulässig und stellt grundsätzlich keine Abwei-
chung in der Projektplanung dar.    

Das gleiche Verhalten können Sie auch bezüglich Anfangs- und Endterminen hervorrufen. Beispielsweise kön-
nen Sie für ein Arbeitspaket als Starttermin den Text Ăirgendwann zwischen Januar und Februar" eingeben. Die 
Software analysiert nun diesen Text und wandelt ihn in einen Zeitraum um. Der Start wird ebenfalls wieder auf 
den ersten Tag dieses Zeitraums gelegt (ĂBest Case"), während Ihnen eine graue Fläche den Zeitraum des 
möglichen Starts visualisiert. 

Auch mit dem Feld ĂDauer", das den zeitlichen Bedarf/Umfang des Pakets darstellt, können Sie ungenau pla-
nen. Sie kºnnen im Feld ĂDauer" den Wert Ăzwischen 2 und 4 Wochen" (= Arbeitswochen) eingeben. Die Soft-
ware analysiert diesen Text und übersetzt ihn in Ă10-20 Tage". 

Die Ungenauigkeiten können Sie natürlich miteinander kombinieren. So können Sie einen ungenauen Startter-
min eingeben, gefolgt von einer ungenauen Dauer. Die Software kumuliert die entsprechenden Werte und be-
rechnet das "best case"-Szenario (das dann auch in der Grafik angezeigt wird) sowie das "worst case"-
Szenario, was ebenfalls durch eine schattierte Fläche dargestellt wird. 

Diese ungenauen Werte können Sie ebenfalls für Projekte, Phasen und Meilensteine anwenden. Aber auch 
andere Werte, wie beispielsweise den Fertigstellungsgrad können Sie mit der Software ungenau angeben. Die 
Verfahren und Auswirkungen werden dann an entsprechender Stelle dokumentiert. 

 

Abbildung 18: Meilensteine können inakkurat (ungenau) geplant 
werden: Meilenstein wird fällig zwischen dem 02.11. und dem 05.11. 

Abbildung 17: Warnung beim Löschen von mehr als 4 Objekten 
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11. Zusammenspiel von Start, Dauer und Ende 
Diese drei Felder hängen logisch zusammen. Anfangstermin und 
Dauer ergeben zusammen den Endtermin. Umgekehrt kann aber auch 
argumentiert werden, dass sich aus der Differenz von Endtermin und 
Anfangstermin die Dauer angibt. Deshalb müssen bei Paketen, Pha-
sen und Projekten immer nur zwei Informationen angegeben werden. 
Die jeweilige dritte Information errechnet das Programm automatisch. 
Welchen Wert die Software berechnen soll, können Sie in der Grafik 
durch Klick der linken Maustaste auf das kleine Zahnradsymbol, rechts 
neben dem Eingabesymbol, bestimmen. Wählen Sie dieses Symbol 
für ein Feld aus, kann das Feld nicht mehr editiert werden. So ist auch 
auf der Paketebene eine ĂRückwärtsterminierung" möglich. Dazu kön-
nen Sie den Anfangstermin eines Objekts durch die Software berech-
nen lassen, indem Sie den Endtermin und die Dauer eingeben. So 
berechnet die Software den idealen Startzeitpunkt für dieses Objekt. 

Die Einstellung, welcher Wert durch das Programm berechnet wird, ist 
nicht objektbezogen. Verändern Sie die Einstellung, bleibt sie so lange aktiv, bis Sie die Sitzung beenden oder 
eine andere Einstellung wählen. 

Eine integrierte Kalenderfunktion erleichtert die Eingabe des Start- bzw. Enddatums bei einzelnen Objekten. 
Der Kalender erscheint automatisch, sobald das entsprechende Eingabefeld im Attributenfenster ausgewählt 
wird. Dabei kann ein Datum oder mit gedrückter linker Maustaste ein Zeitraum ausgewählt werden. So ist auch 
die Eingabe ungenauer Werte möglich. 

 

12. Längere Dauer bei gleichem Aufwand 

Die Software ist in der Lage, die Dauer eines Projekts oder eines Projektobjekts zu ändern, ohne den Aufwand 
zu vergrößern bzw. zu verkleinern. Dazu einfach den Rahmen des aktivierten Projekts (bzw. Objekts) mit ge-
drückter Hochstell-Taste (Shift) mit der Maus auf verlängern bzw. verkürzen. Dass die Funktion aktiviert ist, wird 
durch ein Uhr-Symbol, das rechts neben dem ĂVerschieben-Mauszeigerñ angezeigt. 

 

13. Auswahl mehrerer Objekte 

Sie haben die Möglichkeit, mehrere Workspace-Objekte auf ein Mal auszuwählen. Dazu ziehen Sie mit der 
Maus, durch Drücken der linken Maustaste, ein Rechteck über die gewünschten Objekte oder klicken bei ge-

drückter STRG-Taste mehrere Objekte jeweils mit einem Doppelklick 
an. Daraufhin erscheint eine Liste der selektierten Objekte im 
Attributenfenster. Durch Auswahl eines Objekts in dieser Liste bleibt nur 
noch dieses eine Objekt selektiert. Seine Werte werden im 
Attributenfenster angezeigt. 

Zusätzlich können Sie auch verbundene Objekte auswählen. Drücken 
Sie dazu die ALT-Taste und klicken Sie auf ein Objekt, das mit einem 
nachfolgenden Objekt verbunden ist. Dadurch wird die gesamte Kette 
bis ans Ende markiert. Möchten Sie nun Ihr markiertes Objekt nach 
hinten verschieben, werden alle verknüpften nachfolgenden Objekte 
ebenfalls nach hinten verschoben. 

 

 

 

Abbildung 19: Eingabe mithilfe des 
Kalenders 

Abbildung 20: Multiselektion 
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14. Zuweisen von Objekten zu Phasen oder Projekten 
Wie eben beschrieben, besitzt ein Objekt immer einen ĂContainer", also ein anderes Objekt, dem es zugeordnet 
ist. Der Programm-Ordner steht in der Systemhierarchie an erster/höchster Stelle. Alle weiteren Objekte gehö-
ren direkt oder indirekt zu einem Programm. Die Software bezeichnet diese Beziehung als ĂTeil von".  

Direkt unter der Programmebene befindet sich die Projektebene. Klicken 
Sie das Projektobjekt an, so erkennen Sie, welchem Programm dieses Pro-
jekt zugewiesen ist. 

Sofern Sie unterhalb eines Projekts ein Objekt erzeugt haben, können Sie 
rechts im Attributenfenster, unterhalb des Objekttitels (ĂName"), die Zuge-
hörigkeit ablesen. Haben Sie ein Objekt direkt einem Projekt zugeordnet, so 

steht im Feld ĂTeil von" der Projektname. Erstellen Sie ein Objekt unter-
halb einer Phase, so steht in diesem Feld der Name der Phase. Es wer-
den hiermit also die Beziehungen ersten Grades dargestellt. 

Die Zugehörigkeit des Objekts können Sie auch verändern. Möchten Sie bspw. ein Paket, das Teil einer Phase 
ist, einer anderen Phase zuweisen, so müssen Sie das Objekt mit der Maus anklicken und direkt über die Ziel-
phase bewegen. Sobald Sie die linke Maustaste loslassen, wird das Objekt etwas unterhalb der Phase durch 
die Software geschoben und ist nun Teil dieser Phase. 

 

15. Puffer 

Um bereits bekannte, quantifizierbare Risiken im Projektplan 
zu erfassen, ist es möglich, einzelnen Objekten ĂPuffer" 
zuzuweisen. So kann bspw. für ein Paket, das von externen 
Lieferanten abhängig ist, ein Puffer ĂLieferschwierigkeiten" 
zugeordnet werden. Dem Puffer kann eine Dauer, eine Ein-
trittswahrscheinlichkeit und eine Kategorie zugewiesen werden. Dauer und 
Wahrscheinlichkeit werden in die Berechnung der Objektrisiken mit einbe-
zogen. Sie haben also die Möglichkeit, beliebig viele Puffer pro Objekt zu 
erstellen. Die Puffer werden als horizontale ĂPuffer" hinter den Objekten 
aufgereiht.  

Einen Puffer erstellen Sie mit dem Kontextmenü der rechten Maustaste. 
Nach Bestªtigen der Funktion ĂNeuer Pufferñ kºnnen Sie im 
Attributenfenster Namen, Dauer, Eintrittswahrscheinlichkeit und Kategorie 
eingeben. 

 

16. ToDo-Liste 
Über die Risiken eines Objekts gibt die ToDo-Liste detailliert Auskunft. Jedes 
Problem wird nach seinem berechneten Risiko einsortiert und angezeigt. Kleine-
re Risiken kann der Anwender der Übersichtlichkeit halber mit dem Slider aus-
blenden. In diesem Beispiel werden nur Probleme angezeigt, deren Risiko 30% 
übersteigt. Wenn Sie mehrere Objekte auswählen, werden die Risiken aller 
Objekte angezeigt. 

Die Lampe im Reiter der ToDo-Liste entspricht immer dem Risiko des selektier-
ten Objekts, auch wenn gerade ein anderer Reiter aktiv ist. So ist es immer 
möglich, das Risiko eines selektierten Objektes einzuschätzen. Die Lampe kor-
reliert mit der Anzeige auf der linken Seite der Workspace-Objekte. Eine rote 
Lampe bedeutet hohes Risiko, eine gelbe Lampe entspricht einem Risiko von 
ca. 50%.  

Der Anwender sieht, welche Konfliktart besteht (z.B. Ressourcenüberlastung) 

Abbildung 21: Zugehörigkeit 

Abbildung 22: Puffer 

Abbildung 23: ToDo Liste 



 
 

Handbuch - Can Do project intel l igence 4.1 

Can Do GmbH  www.candoprojects.de 
Implerstr. 26   
D-81371 München  Seite 14 

 

und mit welchem Objekt dieser Konflikt korreliert. Befindet sich das korrelierende Objekt in einem Projekt, das 
Sie gerade geöffnet haben, so führt der Hyperlink an diese Stelle. Sollte das Projekt geschlossen sein, gibt Ih-
nen die Software Information dar¿ber, in welchem Projekt sich das Objekt befindet (z.B.: aus Projekt ĂEin zwei-
tes Projektñ). 

 

17. Verknüpfungen 

Arbeitspakete, die in einer fachlich logischen Reihenfolge bearbeitet werden müssen, können Sie in Can Do 
project intelligence verknüpfen. Die Software unterscheidet hier 3 verschiedene Arten der Beziehungen zwi-
schen 2 Paketen. 

Die Ende-Anfang-Beziehung 

Hier wird das Ende des Vorgängerobjekts mit dem Anfang des Nachfolgeobjekts (das Objekt, auf das der Ver-
bindungspfeil zeigt) verbunden. Damit wird ausgedrückt, dass der Vorgänger vollständig abgearbeitet sein 
muss, bevor der Nachfolger beginnen kann. Kommt es zu einer Überschneidung (auch innerhalb einer inakku-
raten Planung oder eines Puffers) wird ein Risiko angezeigt. Kommt es zu einer Überlappung im Ăbest case"-
Wert, so wird immer ein Risiko von 100% angezeigt, das bedeutet, dass diese Konstruktion auf keinen Fall 
funktionieren kann. 

Um eine Ende-Anfang-Beziehung herzustellen, gibt es zwei Varianten. 

Ziehen Sie den Mauszeiger über ein Objekt, so werden nach einer kur-
zen Zeit rechts und links je runde weiÇe Symbole eingeblendet (ĂOh-
ren"). Nun müssen Sie den Mauszeiger über eines dieser Symbole 
führen, die linke Maustaste betätigen und gedrückt halten. Bewegen 
Sie nun die Maus, können Sie eine Linie zu einem Nachfolger ziehen. 

Sobald das Programm eine gültige Verbindung erkennt, ändert sich die 
Farbe der Linie. Lassen Sie nun über dem Zielobjekt die Maustaste los, 
ist die Verbindung hergestellt. 

Bei der zweiten Variante benutzen Sie das ĂVerkn¿pfenñ-Symbol aus der oben am Schirm angesiedelten Sym-
bolleiste. Ist das Icon ausgewählt, können Sie eine Verbindung mit der Maus ziehen. 

Die Anfang-Anfang-Beziehung 

Damit wird ausgedrückt, dass der Nachfolger erst dann beginnen kann, 
wenn auch der Vorgänger begonnen wurde. Anders ausgedrückt: Das 
Startdatum des Nachfolgers dürfen Sie nicht kleiner wählen als das 
Startdatum des Vorgängers (ist dies so, wird ein 100%iges Risiko ange-
zeigt). 

Nach der oben beschriebenen Vorgehensweise ziehen Sie eine Verbin-
dung vom Start (links am Objekt) des Vorgängers auf den Start des 
Nachfolgers. 

Die Ende-Ende-Beziehung 

Diese erstellen Sie analog der Anfang-Anfang-Beziehung mit den Enden der Objekte. 

Ein Objekt kann mehrere Vorgänger und Nachfolger besitzen. Sollten durch die Verbindungen Risiken entste-
hen, werden diese einzeln in der ToDo-Liste angezeigt. 

Sie können eine Verbindung löschen, indem Sie mit per Rechtsklick über der Linie die Funktion "Objekt lö-
schen" auswählen. Alle durch die Verbindung entstandenen Risiken sind dann ebenfalls gelöscht. 

Klicken Sie eine Verbindungslinie an, können Sie im Properties-Fenster sehen, zwischen welchen Objekten die 
Verbindung besteht. Für die Verbindung können Sie auch einen Namen hinterlegen. 

Abbildung 24: Ende-Anfang-Beziehung 

Abbildung 25: Anfang-Anfang-Beziehung 
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Grundsätzlich können Sie alle Objekte miteinander 
verbinden, nur Projekte nicht. Ist ein Objekt Teil einer 
Phase, können Sie dieses Objekt nicht mit der Phase 
selbst verbinden. Ist ein Objekt kein Teil der Phase 
und hat aber eine Verbindung zu dieser Phase, ent-
steht kein Konflikt. Sollte das Objekt nun der Phase 
zugewiesen werden, entsteht ein Risiko. Die Software 
müsste in diesem Fall die Verbindung löschen. Da 
aber prinzipiell keine Daten indirekt gelöscht werden, 
kann dieser Fall entstehen. Dieses Objekt hat dann 
immer ein 100%iges Risiko. Wird es innerhalb der zeitlichen Dimension der Phase platziert, besitzt es ein Ver-
kettungsrisiko. Wird dieses vermieden, indem das Objekt aus der zeitlichen Dimension herausgezogen wird, 
entsteht ein Risiko der Terminüberschneidung mit den Grenzen der Phase. 

Die grafische Verbindungslinie wird von der Software bei Bewegung optimiert. Haben Sie die Pakete in ver-
schiedenen Y-Positionen angelegt, wird eine andere Pfeilkonstruktion angezeigt, als für den Fall, dass die Pa-
kete in gleicher Höhe stehen. 

Fester Abstand bei Verknüpfungen 

Bei Verknüpfungen zwischen Objekten können auch feste Zeitabstände 
hinterlegt werden. Nachdem Sie eine Verknüpfung erstellt haben, wählen 
Sie diese aus und legen Sie im Attributenfenster (siehe links) den minima-
len Zeitabstand in Tagen (T) oder Arbeitstagen (T (W)) fest ï in diesem Fall 
einfach ein Häkchen bei Ănur Arbeitstageñ setzenñ. 

In der Abbildung wurde eine minimale Dauer zwischen dem Paket ĂServer 
beschaffenñ und ĂCan Do Installationñ von 14 Arbeitstagen hinterlegt. Diese 
Zeit wird für die Serverlieferung benötigt.  

Wenn diese Mindestdauer durch das Verschieben der Pakete unterschrit-
ten wird, meldet Can Do Projekt Intelligence ein Risiko in Form einer roten 
Warnlampe. Die Software weist auf das Risiko hin, verschiebt die Objekte 
aber nicht automatisch! 

 

 
 

 
Ist bei einer Verknüpfung im Attributenfenster eine Beschriftung 
hinterlegt, wird diese im grafischen Client angezeigt. Dazu ein-
fach nach einem Rechtsklick im Projektbereich den Menüpunkt 
ĂAnsichtñ und dann ĂVerkn¿pfungsnamenñ auswählen. Für Ver-
knüpfungen mit einer Beschriftung im Feld ĂNameñ wird diese 
angezeigt. 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 26: Ende-Ende-Beziehung 

Abbildung 27: Fester Abstand bei 
Verknüpfungen 

Abbildung 29: Risikomeldung: 
Mindestabstand wurde 

unterschritten 

Abbildung 28: Fester Abstand bei einer 
Verknüpfung (Anzeige im Workspace) 
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Projektübergreifende Verknüpfungen 

Wenn fachliche oder terminliche Beziehungen 
zwischen Objekten unterschiedlicher Projekte 
bestehen, können diese miteinander verkettet 
werden. Es entstehen projektübergreifende 
Verknüpfungen.  
 
Um eine solche Verknüpfung zu erstellen, 
müssen beide Projekte geöffnet sein. Klicken 
Sie mit der Maus wie gewohnt auf das Ver-
knüpfen-Symbol und ziehen Sie eine Verbin-
dungslinie zwischen beiden Objekten. 
 

Wird eins der Projekte im Workspace ge-
schlossen, erscheint am Ende der jeweiligen 
Verkn¿pfung ein Symbol (ĂGolflochñ), das einen Bezug zu einem Objekt aus einem anderen Projekt signalisiert. 
Wenn Sie mit dem Mauszeiger über dieses Symbol steuern, erhalten Sie im Bereich ĂTool-Tippñ Informationen 
zu der bestehenden Ver-
knüpfung und können zu 
dem verketten Objekt 
wechseln. Mit einem 
Rechtsklick auf das Sym-
bol kann das geschlosse-
ne Projekt akti-
viert/geöffnet werden. 

 

 

18. Informationsfelder 

In Projekten fallen eine Vielzahl von Informationen an, die in der Anwendung gespeichert werden können. 
Grundsätzlich sind alle Informationen für jeden Objekttyp möglich, egal ob Paket, Phase, Projekt oder Meilen-
stein. Diese Informationen werden in verschiedenen Feldern im Attributenfenster angezeigt. Diese Felder wer-
den sichtbar, wenn die Registerkarte mit dem Ăi"-Symbol (ĂInformationen") angewählt wurde. Es werden immer 
die Felder des aktuell selektierten Objekts angezeigt. 

Direkt unterhalb des Objektnamens kann eine Beschreibung eingefügt werden. 
Darunter befinden sich Reiter mit den Titeln ĂHistorie", ĂSonderdatenñ, ĂRisikenñ, 
ĂTªtigkeiten", ĂZiele", und ĂDokumenteñ. Der Reiter ĂVorgªngeñ ist nur bei einer 
umgesetzten Anbindung an Jira vorhanden. 

Historie 

Im Bereich ĂHistorie" werden alle Aktionen, die Sie mit dem ausgewählten Ob-
jekt bereits durchgeführt haben, erfasst und angezeigt. Haben Sie den Eintrag 
automatisch erstellt, wird es im ĂSystem" angezeigt, ansonsten ist der Name des 
Benutzers zu sehen, der den Eintrag erstellt hat. Durch einen Mausklick auf den 
Eintrag wird die Beschreibung der Aktion angezeigt. 

Eine erweiterte Darstellung der Historie erreichen Sie durch Aufziehen des 
Fensters. Hier sind alle protokollierten Daten übersichtlich aufgeführt. Der Level 
des Eintrags dient zum Aussortieren vergleichsweise unwichtiger Einträge durch 
den Filter-Slider. Hier können auch eigene Einträge für das Protokoll erstellt und 

mit einem Level versehen werden.  

Wie in einer Art Logbuch können hier wichtige Projektinformationen eingetragen werden. 

Abbildung 32: Historie 

Abbildung 30: Projektübergreifende Verknüpfungen 

 

Abbildung 31: Projektübergreifende Verknüpfung - Anzeige beim geschlossenem Projekt 
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Abbildung 33: Detaillierte Informationen der Historie 

Sonderdaten 

Sonderdaten (Custom Fields) sind zusätzliche Felder, die für Projekte, Phasen, Meilensteine oder Arbeitspakete 
vom Can Do-Administrator in der Can Do-Datenbank angelegt werden, dabei kann unter folgenden Formaten 
ausgewählt werden:  

 Checkbox 

 Textfeld  

 Textfeld mehrzeilig 

 Dropdown List 

 Nummerisches Feld (%, ú) 

 

 

 

Die Anzahl der Felder ist unbegrenzt. Für jeden Objekttyp können so eigene Daten gepflegt und mit dem Can 
Do-Berichtswesen abgefragt werden. Diese Felder sind im Reiter ĂSonderdatenñ zu finden. Zur bequemen Ein-
gabe der Daten vergrößern Sie das Fenster nach links. 

 

 

Abbildung 35: Beispiel Sonderdaten 

Risiken 

Im Bereich ĂRisiken" kann der Projektleiter Risikobeschreibungen für ein Objekt hinterlegen, für das er keinen 
ĂPuffer" einplanen kann oder will. Neben dem Text wird eine prozentuale Eintrittswahrscheinlichkeit für das Risi-
ko angezeigt. Daneben kann die Wahrscheinlichkeit von negativen Auswirkungen hinterlegt werden. Die Felder 
wirken sich nicht auf Puffer oder andere Bereiche aus und dienen lediglich der Dokumentation. 

Abbildung 34: Mögliche Formate der Custom Fields 
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Tätigkeiten (inkl. Termine) 

Im Bereich ĂTätigkeiten", der nur für Pakete verfügbar ist, können für das entsprechende Paket beliebige Tätig-
keiten erfasst werden. Da Meilensteinstrategische Punkte sind, können bei ihnen keine Tätigkeiten hinterlegt 
werden. Ebenso können Projekte und Phasen keine Tätigkeiten beinhalten, die durchzuführenden Tätigkeiten 
der Projekte und Projektphasen werden in Arbeitspaketen hinterlegt. 

Tätigkeiten sind Aktionen oder 
Aufgaben, die innerhalb des 
Pakets durch die Ressourcen 
umgesetzt werden müssen, aber 

einzeln nicht planungsrelevant 
sind. Nicht planungsrelevant 
kann bedeuten, dass der Arbeitsgang zeitlich sehr kurz ist oder sich der Planungsaufwand für eine separate 
Darstellung nicht lohnt.  

Eine erweiterte Eingabemöglichkeit erhalten Sie durch das Aufziehen des Fensters. Hier können Sie hinter jede 
Tätigkeit einen Haken setzen, um diese als Ăerledigtñ zu kennzeichnen. Diese Haken können bspw. durch den 
Projektleiter oder im Rahmen der Rückmeldung durch Ressourcen, also Mitarbeiter, eingetragen werden.  

Für jede Tätigkeit kann auch ein Termin eingetragen werden. Entweder geben Sie ein Datum ein oder Sie defi-
nieren einen Abstand vom Anfang (z.B. +1) oder vom Ende (z.B. -1) des Pakets. Mit Ă+ñ und Ă-ñ wird bestimmt, 
ob der Abstand in Arbeitstagen vom Startdatum oder vom Enddatum des Pakets gerechnet werden soll. Can Do 
project intelligence setzt dann das entsprechende Datum ein.  

Bei einem hinterlegten Termin (Datum) kön-
nen Sie festlegen, ob dieser fest ist (Klick auf 
das Symbol Ăverzahnte Rªderñ und ĂPinnna-
delñ setzen) und deshalb beim Verschieben 
des Pakets nicht geändert werden soll. Liegt 
nach einer Paketverschiebung der Termin der 
Tätigkeit außerhalb des Pakets, meldet die 
Software ein Risiko (rote Lampe). 

Ein hinterlegter Termin wird im Projektplan 
bei dem entsprechenden Paket in Form eines 
gelben Trichters dargestellt. Wird die dem 
Termin zugeordnete Tätigkeit mit einem Ha-
ken als erledigt markiert, ändert der Trichter 
seine Farbe von gelb auf blau.  

Die für die Tätigkeiten hinterlegten Beschreibung und der Termine werden auf der Arbeitsoberfläche auch als 
Tool-Tipp angezeigt. 

Ziele 

Jedes Objekt kann mit messba-
ren Zielen verknüpft sein ï dies 
betrifft vor allem Meilensteine. 
In der Software von Can Do 
können Sie solche Ziele hinter 
jedem Objekt platzieren. Genau 
wie bei ĂTätigkeiten" kann der 
Projektleiter das Erreichen 
jedes Ziels mit einem Haken 
dokumentieren und eine Be-
schreibung hinterlegen. 

Abbildung 37: Termin bei einer nicht erledigten (gelb) und 
erledigten (blau) Tätigkeit 

 

Abbildung 36: Info-Fenster Tätigkeiten 

Abbildung 38: Ziele 
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Dokumente 

Jedes Objekt kann mit einer beliebigen Menge von Dokumenten oder anderen 
Dateien auf dem Unternehmenssystem verknüpft werden. Per Doppelklick auf die 
Büroklammer öffnet sich ein Auswahlfenster, in dem die zu verknüpfende Datei 
ausgewählt werden kann. Ebenso können Sie eine Web-Adresse manuell erfas-
sen. Für den Fall, dass der Pfad der verknüpften Datei zu groß für das Textfeld 
sein könnte, wird Ihnen der komplette Dateiname auch als Tooltipp angezeigt, 
sobald Sie den Mauszeiger über dem Textfeld platzieren. Per Doppelklick auf den 
Eintrag wird die entsprechende Anwendung geöffnet und das Dokument geladen. 

Die Dateien werden allerdings nicht in die Can Do-Datenbank kopiert, sondern es 

wird nur eine Verknüpfung erstellt. Löschen Sie die Datei, kann es zu einer Feh-
lermeldung kommen, sobald Sie versuchen diese Datei zu öffnen. Weiterhin ist es 

notwendig, dass Sie die entsprechende Software zur Bearbeitung der Datei auf Ihrem Rechner installiert haben. 

 

19. Programme und Projekte 

Wird in der Werkzeugleiste dieses Symbol ausgewählt, wer-
den Programme und die darunter liegenden Projekte in einer 
Liste angezeigt.  

Programme (Ordner) dienen der Kategorisierung von Projekten. Mit 
rechtem Mausklick können Sie neue Programme anlegen und diese 
beliebig verschachteln. 

Sie sehen nur die Projekte, auf die Sie Zugriffsrechte haben. Sehen 
Sie eine Leerzeile, handelt es sich um ein Projekt ohne Namen. Ist ein 
Projekt geöffnet, also auf dem Workspace sichtbar, sehen Sie ein 
kleines Auge rechts vom Text. Klicken Sie auf dieses Auge, erscheint 
ein roter Querbalken und das Projekt wird vom Workspace entfernt. 

Klicken Sie erneut auf das Auge, öffnet sich das Projekt wieder. Da in 
Can Do project intelligence alle grafischen Informationen von einem 
zentralen System an den Arbeitsplatz transferiert werden müssen, kann dies einen Moment dauern, in der Zwi-
schenzeit wird ein kleines Fenster mit Fortschrittsbalken angezeigt. 

Can Do Ămerkt" sich, welche Projekte geºffnet sind. SchlieÇen Sie den Client und starten ihn neu, werden alle 
Projekte, die bei der letzten Sitzung geöffnet waren, wieder angezeigt. Um Projekte innerhalb der Projekthierar-
chie zu suchen, rechtsklicken Sie auf ĂProjekteñ und wªhlen dann ĂProjekt suchenñ. Ebenso kºnnen Sie ĂSTRG-
Fñ dr¿cken, um zu diesem Eingabefeld zu gelangen. 

Neue Projekte können direkt in einem ausgewählten Programm des Projektbaums erstellt werden. Dies ge-
schieht durch einen Rechtsklick auf das entsprechende Programm und die Auswahl von ĂNeues Projektñ. Lö-
schen Sie ein Projekt, wird es aus der Liste entfernt. 

Vorlagen  

Für Vorhaben und Projektabläufe, die sich wiederho-
len, bietet Can Do project intelligence die Anwendung 
von Vorlagen an (Programm ĂVorlagenñ). In Vorlagen 
können nicht nur einzelne Objekte hinterlegt werden, 

sondern z.B. auch Rechte und weitere Informationen zu 
Zielen oder Tätigkeiten. Diese Projekte werden nicht mit 
reellen sondern mit Ăvirtuellenñ Ressourcen (Platzhalter f¿r Aufwand und benºtigte Fªhigkeiten) erstellt.   

Zur Verwendung der Vorlagen rechtsklicken Sie auf das Projekt und wªhlen Sie den Men¿punkt ĂProjekt aus 
Vorlage erzeugenñ aus. AnschlieÇend m¿ssen Sie lediglich das Start- oder das Enddatum eintragen, d.h.  be-
stimmen, ob das neue Projekt beim Anlegen vorwärts oder rückwärts terminiert werden soll. Das ĂRªderñ-

Abbildung 39: Dokumente 

Abbildung 40: Programm- und Projektliste 

Abbildung 41: Terminierung der Projektbausteine 
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Symbol dient dem Wechsel zwischen den beiden Feldern. Sie erhalten eine Kopie der Vorlage. Alle vorher ein-
gegebenen Informationen werden in diese übernommen. 

Ab Version 4.0 können nicht nur ganze Projekte aus einer Vorlage erstellt werden, sondern auch aus einzelne 
Teilprojekte oder Phasen. Diese ĂProjektbausteineñ kºnnen zu einem neuen Projekt zusammenfügt werden. 

Hierf¿r legen Sie Vorlagen f¿r Phasen (Projektbausteine) im Ordner ĂVorlagenñ an. AnschlieÇend erstellen Sie 
auf der Benutzeroberfläche ein neues Projekt. Ziehen Sie einfach die ausgewählten Projektbausteine aus der 
Projektliste nacheinander mit gedr¿ckter Maustaste auf das Projektobjekt und lassen es dort fallen (ĂDrag & 
Dropñ). An der Stelle, wo Sie die Maus loslassen, wird der Projektbaustein positioniert. Sie kºnnen entscheiden, 
ob dieser vorwärts- oder rückwärts terminiert werden soll.  

Bitte beachten Sie dabei, dass beim Zusammenfügen der einzelnen Projektbausteine das oberste Projektobjekt 
weggelassen wird und nur die darunter liegenden Objekte eingefügt werden. 

Archiv  

Abgeschlossene Projekte werden in Can Do project intelligence nicht gelºscht, sondern in das Programm ĂAr-
chivñ verschoben. Hier kºnnen diese jederzeit eingesehen oder mit dem Can Do-Berichtswesen ausgewertet 
werden.  

Das Archiv lässt sich beliebig kategorisieren. So bleibt die Übersichtlichkeit erhalten. Werden Projekte, die ein 
oder mehrere nicht abgeschlossene Objekte (Pakete, Meilensteine usw.) besitzen, in das Archiv verschoben, 
wird ein Risiko für diese Objekte ausgegeben. 

 

 

20. Filter 

Um bei umfangreichen Plänen den Überblick zu bewahren, stehen verschie-
dene Filter zur Verfügung. Über die Filterfunktion können Sie Objekte, die be-
stimmten Kriterien entsprechen (z.B. abgeschlossen, kein Risiko, etc.), aus 
dem Workspace ausblenden. Nur solange der Filter aktiviert ist, sind die Ob-
jekte nicht sichtbar ï sie wurden natürlich nicht gelöscht. 

Ein Rechtsklick auf das Auge aktiviert die Ansicht der Filter. Ein Klick auf das 
kleine Auge neben den Filterkriterien aktiviert den jeweiligen Filter. Ein rot 
durchgestrichenes Auge bedeutet, dass Objekte, die unter dieses Kriterium 
fallen, nicht mehr angezeigt werden. 

Sind mehrere Filter gleichzeitig aktiviert, werden alle Objekte ausgeblendet, die 
mindestens eines der gewählten Kriterien erfüllen. Da Filter auch auf neu er-
stellte Objekte wirken, kann es passieren, dass neu erstellte Objekte von vorn-
herein ausgeblendet werden oder dass Veränderungen an Objekten (z.B. Ab-
schließen) dazu führen, dass diese vom Workspace verschwinden. Eine rot 
verengte Pupille des Auge-Symbols dient als Erinnerungsfunktion, dass Filter 
aktiviert sind.  

 

 

 

 

 

Abbildung 42: Filter 
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21. Nach Objekten suchen 
Über die Suchfunktion in der Werkzeugleiste können Sie 
Projektmanagement-Objekte schnell im Workspace finden.  

Sie können nach Objektnamen, nach zugewiesenen Res-
sourcen, nach der Höhe des Risikos sowie nach Inhalten der 
Custom Fields (= benutzerdefinierte Felder) suchen. Wählen 
Sie das entsprechende Symbol aus der Drop-Down-Liste 
aus. Die Ergebnisse der Suche werden Ihnen in einer Liste 
im Attributenfenster angezeigt. Mit einem Klick auf eine Zeile 
der Tabelle wählen Sie das gewünschte Objekt aus. 

Bei einer Ressourcensuche berücksichtigt das System auch Abteilungszuweisungen (Ad-hoc oder Virtuell, die 
über den Abteilungsnamen gefunden werden können). 

Durch einen Klick auf die kleine Lupe werden alle Objekte ausgeblendet, die nicht im Suchergebnis enthalten 
sind. Nur Projektobjekte bleiben immer sichtbar, um die Übersichtlichkeit im Workspace zu bewahren. Durch 
einen weiteren Klick deaktivieren Sie den Filter und die ausgeblendeten Objekte erscheinen wieder. 

 

22. Der Basisplan 

Um im laufenden Projekt einen Soll-/Ist-Vergleich durchführen zu können, ist 
es notwendig, die ĂUrversion" des Plans zu kennen. 

Wenn sich der Status eines Projekts ändert (z.B. von der Planungsphase in 
Umsetzungsphase) bietet es sich an, einen Basisplan zu erzeugen. Dazu füh-
ren Sie die Maus über das Projektobjekt und drücken die rechte Maustaste. Im 
Menü wählen Sie den Punkt "Basisplan anlegen" aus. Nun wird in der Daten-
bank eine exakte Kopie des aktuellen Plans erzeugt. Can Do project 
intelligence kopiert dabei alle Informationen des Projekts inkl. Ressourcenzu-
weisungen, Texte, Verknüpfungen etc. Dies kann je nach Projektgröße einen 
Moment dauern, daher wird Ihnen ein Fenster mit einem Fortschrittsbalken angezeigt. Ist die Kopie fertig, 
schließt sich das Fenster und die optische Darstellung im Workspace hat sich für dieses Projekt verändert. 

Unterhalb der Objekte wird eine schattenähnliche Darstellung des Originalobjekts angezeigt. Diese Grafik re-
präsentiert jeweils den originalen Eintrag im Basisplan.  

Weiterhin wird in der Liste der Basispläne ein neuer Eintrag ge-
macht. Auf diese Liste können Sie zugreifen, indem Sie in den 
Eigenschaften die erste Registerkarte anwählen und dann das 
Detailfenster aufziehen. Hier stehen das Datum und der Autor 
des jeweiligen Basisplans. In der letzten Spalte können Sie einen 
Kommentar für diesen Basisplan hinterlegen. Sie können also 
mehrere Basispläne erzeugen. Im Workspace kann allerdings 
immer nur ein Basisplan angezeigt werden. Um sich einen ande-
ren Plan anzeigen zu lassen, selektieren Sie den Plan in der Liste 
und wählen die Funktion ĂAls aktiven Plan festlegen" in der Mitte 
des Fensters aus. Der Plan wird aus der Datenbank aktiviert. Soll 
der Basisplan in der Grafik nicht angezeigt werden, entfernen Sie 
im Basisplanfenster im unteren Bereich den Haken. 

Ein individueller Zugriff auf den Basisplan ist im Workspace mög-
lich. Klicken Sie auf das reguläre Objekt, werden die Daten in den 
Properties angezeigt. Klicken Sie auf das Basisplanobjekt darun-
ter, werden Ihnen die ursprünglichen, also die im Basisplan ge-
speicherten Daten, angezeigt. Ist bspw. ein neues Ziel für einen 
Meilenstein im Laufe des Projekts hinzugekommen, wurde dies 
im regulären Plan erfasst. Klicken Sie dann auf den Basisplan-

Abbildung 43: Suchfunktion 

Abbildung 44: Objekte des 
Basisplans (schattige Objekte) 

Abbildung 45: Reiter ĂBasispläne" 
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Meilenstein, werden Ihnen nur die damals erfassten Ziele angezeigt. 

Verschieben Sie ein Objekt in der Grafik, bewegt das Programm auch die Grafik des Basisplans. Allerdings nur 
vertikal; eine horizontale Veränderung käme einer Neuterminierung des Basisplaneintrags gleich.  

 

Änderungen am Basisplan 

Grundsätzlich kann ein erstellter Basisplan nicht mehr verändert wer-
den, weder über die Eigenschaften noch über die Grafik. Es ist jedoch 
möglich, Veränderungen oder neu hinzugekommene Objekte in einen 
neuen Basisplan zu übernehmen. Dies erfolgt über das Kontextmenü 
mit dem Befehl ĂBasisplan aktualisieren". 

Mit dieser Aktion wird immer ein neuer Basisplan erzeugt und in die 
Liste eingetragen. Alte Basispläne, die den Projektverlauf dokumen-

tieren, bleiben erhalten. Natürlich können Anwender jederzeit einen 
komplett neuen Basisplan erzeugen und der Basisplanliste hinzufü-
gen. 

Objekte aus dem Basisplan reaktivieren 

Objekte, die gegenüber dem Basisplan verändert wurden, 
können auf den Stand des Basisplans zurückgesetzt werden. 
Auch gelöschte Objekte sind weiterhin im Basisplan sichtbar. 
Es ist folglich möglich, dass diese Objekte aus dem Basisplan 
wiederhergestellt werden. Diese Funktion wird über den Kon-
textmenüeintrag ĂAuswahl reaktivieren" vom Basisplanobjekt 
aufgerufen. 

Baseliner 

Durch die Funktion ĂBaselinerñ kann ein Anwender gleichzeitig bei allen Projekten, auf die er Rechte hat, zu 
einem bestimmten Zeitpunkt einen neuen Basisplan erstellen. Die genaue Berechtigung des Users spielt dabei 
keine Rolle: Es ist egal, ob er als Projektmanager, Ressource oder Viewer dem Projekt zugeordnet ist, er kann 
durch die Baseliner-Funktion sofort einen neuen Basisplan zu diesem Projekt erstellen. Für Projekte, die ins 
Archiv verschoben wurden oder die lediglich als Vorlage dienen, können allerdings keine Basispläne erzeugt 
werden. 

In der Maske ĂBaseline Toolñ kann der Benutzer die Beschrei-
bung des neuen Basisplans eingeben. Diese wird bei jedem 
betroffenen Projekt angezeigt. Die Summe der betroffenen 
Projekte, die Summe der Projekte, bei denen der neue Basis-
plan schon erstellt wurde, und der Status sind in der Maske 
ĂBaseline Toolñ auch zu sehen. 

Wenn z.B. der Projektleiter keinen Zugang zu dem graphi-
schen Client hat, kann er auch über die DOS- Eingabeauffor-
derung das Verzeichnis ĂbaselineTooICL.cmdñ aufrufen und 
einen neuen Basisplan für alle Projekte erstellen, auf die er 
Zugriffsrechte hat. In dem DOS-Fenster kann er dazu seine 
Zugangsdaten in Bezug auf den graphischen Client, nämlich 
Kennung und Passwort ändern. 

 

 

Abbildung 46: Basisplan aktualisieren 

Abbildung 47: Objekte aus dem Basisplan 
reaktivieren 

Abbildung 48: Baseliner 
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23. Ressourcen 
Der Bereich Ressourcen ist der zweite elementare Informationsblock der Software. Alle hier enthaltenen Infor-
mationen sind grundsätzlich projektübergreifend und werden nur über die Vergabe von Rechten eingeschränkt. 

Die Aufbauorganisation 

Das Programm unterscheidet zur Abbildung der 
Aufbauorganisation zwischen Abteilungen und 
Ressourcen. Es können beliebige Abteilungen 
ineinander verschachtelt werden, die dann mit 
Ressourcen gefüllt werden. Das Organisations-
fenster ist vertikal geteilt. Im linken Bereich wird 
das Unternehmen mit seinen Abteilungen und 
Mitarbeitern dargestellt, im rechten Bereich die 
ĂFähigkeiten-Datenbank", also die Qualifikatio-
nen, die den Mitarbeitern zugewiesen werden 
können.  

Personen, die mit einem unausgefüllten Kopf 
dargestellt sind, sind zwar Ressourcen, aber 
keine Anwender von Can Do project 
intelligence, d.h. diese Personen können sich 
nicht am System anmelden. 

Personen mit Ăausgef¿lltemñ Kopf sind Anwen-
der der Projektmanagement-Software, ist der 
Kopf Ăgr¿nñ, ist die Personen aktuell im System 
angemeldet. 

Personen, die mit einer Krawatte dargestellt werden, stammen aus dem SAP R/3 System PS und können auch 
nur dort bearbeitet werden. Eine Zuweisung zu einem Paket in Can Do project intelligence ist allerdings möglich 
(mehr Informationen dazu in der SAP-Interface-Dokumentation). 

 

Stammdaten 

Über das Kontextmenü, erreichbar per 
Rechtsklick, können Sie an einem belie-
bigen Punkt innerhalb des Organisati-
ons-Baums die Funktionen ĂNeue Abtei-
lung" oder ĂNeue Ressource" auswählen. 
Das System wechselt dann in die jewei-
ligen Stammdaten. Die Angaben in den 
Namensfeldern sind auch in der hierar-
chischen Baumdarstellung sichtbar. Für 
die Erfassung von weiteren Stammdaten 
steht eine Fülle von Eingabefeldern zur 
Verfügung. Die aufklappbaren Listboxen 
erlauben den Zugang zu weiteren Infor-
mationen ebenso wie die Symbole rechts 
neben den Feldern. Klicken Sie bspw. 
neben dem Feld für die E-Mail-Adresse 
den Briefumschlag an, öffnet sich automatisch ein Fenster zur Erstellung einer neuen E-Mail.  

Sie können einer Abteilung einen Leiter und einen Stellvertreter zuweisen. Dazu dient der Zugriff auf die Unter-
nehmensdaten im rechten Bereich (um die Ressourcen im rechten Bereich zu sehen, darf kein Objekt markiert 
sein). Das Detailfenster der Stammdaten (Doppelklick auf den Namen der Abteilung in der Baumdarstellung) 
muss sichtbar sein. Sie wählen im rechten Bereich die gewünschte Person aus, ziehen mit gedrückter Maustas-

Abbildung 49: Die Aufbauorganisation 

Abbildung 50: Stammdaten Mitarbeiter 
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te die Ressource auf das Zielfeld. Halten Sie die rechte Maustaste über dem Namen gedrückt, können Sie Ihre 
Zuweisung wieder entfernen. Es ist nicht möglich, die gleiche Person auf die Position Leiter und Stellvertreter 
zuzuweisen. 

Durch einen Klick auf das Baumsymbol in der linken oberen Ecke schließen Sie den Bereich und gelangen zur 
Aufbauorganisation zurück.  

Ressourcen und Abteilungen können Sie auch innerhalb der Aufbauorganisation durch ĂDrag & Dropñ verschie-
ben. Während des Verschiebens müssen Sie gleichzeitig die SHIFT-Taste drücken, um das versehentliche 
Versetzen in andere Abteilungen zu vermeiden. 

Fähigkeiten / Skills 

Einer Ressource können eine Vielzahl von Skills (Fähigkeiten) 
zugeordnet werden. Dies erleichtert später die Suche und die 
Zuweisung von Mitarbeitern mit bestimmten Qualifikationen. Um 
einer Ressource eine Fähigkeit zuzuordnen, ziehen Sie diese 
(repräsentiert durch ein Dreieck-Symbol) auf die entsprechende 
Ressource im Organisationsbaum.  

Skills werden organisationsweit festgelegt und gewartet. Um bei 
einer großen Zahl verfügbarer Skills noch den Überblick zu 
gewähren, werden auch Skills in eine Baumstruktur eingeord-
net. 

 

 

 

 

 

 

24. Ressourcenplanung 

Ressourcen zuweisen 

Ressourcen können allen Objekten außer Meilensteinen 
zugewiesen werden. Bspw. kann auf Projektebene der 
Projektleiter zugewiesen und seine notwendige Arbeits-
leistung entsprechend dokumentiert werden. Bei der 
Zuweisung sind die Attributenfenster und die Objekte 
der Benutzeroberfläche relevant: Es muss ein Objekt 
ausgewählt werden (erkennbar durch die hellere Farbe 
des Objekts) und die Baumdarstellung der Ressourcen 
sichtbar sein. Sobald das Objekt ausgewählt wurde, 
erscheint im rechten Bereich der Eigenschaften eine 
Liste, die über die bereits zugewiesenen Ressourcen 
informiert. Um eine Ressource zuzuweisen, muss diese 
einfach in der Baumdarstellung mit der Maus ausge-
wählt und auf den rechten Bereich gezogen werden. Bei 
größeren Organisationsstrukturen kann innerhalb des 
Organisationsfelds per Scrollrad nach oben oder unten 
navigiert werden. 

Abbildung 51: Fähigkeiten 

Abbildung 52: Ressourcenzuweisung 
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Die Prozentzahl hinter der Ressour-
ce bestimmt die Zuteilungsmenge. 
100% heißt, dass der Mitarbeiter mit 
seiner gesamten verfügbaren Ar-
beitszeit zugewiesen wurde. 50% 
bedeutet, die Hälfte der verfügbaren Arbeitszeit wurde zugewiesen. 

Durch ein Klicken auf das Prozentzeichen lässt sich die zugeteilte Menge auch in Tagen oder Stunden anzei-
gen. So kann eine individuelle Planung erfolgen, je nach Belieben auf Tages-, Stunden- oder Prozentbasis. 

Aus der Dauer des Pakets und dieser Zuweisungsmenge errechnet das Programm die notwendige Arbeitsleis-
tung in Arbeitsstunden und summiert diese für alle Ressourcen im unteren Bereich der Zuweisungstabelle. 
Werden die Dauer oder die Anzahl der zugewiesenen Ressourcen bzw. die Zuweisungsmenge verändert, kal-
kuliert das Programm die zu leistende Arbeit neu. 

Ist das Ergebnis ein ungenauer Wert (Bsp.: 24h ï 32h), wurde eine ungenaue Dauer für das Paket angegeben. 
Die Zuweisungsmenge kann nicht ungenau sein. Für Puffer wird keine Arbeitsleistung errechnet, da nicht sicher 
ist, ob diese in Anspruch genommen wird. Für die Analyse einer Überlastung können diese Bereiche allerdings 
berücksichtigt werden. 

Paketverantwortlicher 

In jedem Paket kann unter den zugeordneten Ressourcen 
ein Paketverantwortlicher bestimmt werden. Wenn Sie eine 
Ressource anklicken und dann die rechte Maustaste betä-
tigen, erscheint das entsprechende Menü. Der Paketver-
antwortlicher wird mit einer Krone gekennzeichnet, erhält 
allerdings keine zusätzlichen Rechte bzw. verfügt in der 
Standardversion über keine zusätzlichen Funktionen. 

 

 

Ressourcenplanung über Aufwandschätzung 

Diese Art der Ressourcenzuweisung geht davon aus, dass für ein Arbeitspa-
ket eine grobe Aufwandschätzung als eine Art ĂSoll-Vorgabeñ hinterlegt wurde. 
In einem weiteren Schritt muss diese Vorgabe der Arbeitsmenge durch ent-
sprechende Ressourcen erledigt werden. Im Gegensatz zu der eben erklärten 
Zuweisung von Ressourcen steht hier die Eingabe der geschätzten Auf-
wandsdauer an erster Stelle. Der Wert wird im Attributfenster unter ĂAufwand 
(Std.) geschªtztñ eingetragen. Sofort warnt das System, da der geschätzte 
Aufwand noch nicht mit Personen hinterlegt wurde, bzw. eine Abweichung 

zwischen der Schätzung und dem Planwert auftritt. Die Lampe erlischt durch 
die Zuweisung von einer oder mehrerer Ressourcen bzw. sobald der geforder-
te Aufwand nicht mehr von der geplanten Arbeitsmenge abweicht.  

 

Autokorrektur von dem geplanten Aufwand 

Falls der Ist-Aufwand einer Ressource (d.h. die rückgemeldeten Stunden) in einem bestimmten Objekt (z.B. 
Arbeitspaket) über oder unter dem geplanten Aufwand liegt, dann berücksichtigt Can Do project intelligence 
diese Abweichung und korrigiert auf den Ist-Wert.  

Wird der Planwert für eine Ressource so stark verringert (z.B. durch Verkürzen des Objektes, Ändern der Zu-
weisung etc.) dass er niedriger wird, als die bereits gemeldeten Zeiten, so wird der Wert automatisch auf die 
gemeldeten Zeiten angepasst. Anders gesagt, wenn bereits 5 Stunden gemeldet wurden, kann der Projektleiter 
die Zuweisung (d.h. der geplante Aufwand) nicht unter 5 Stunden senken. 

Abbildung 53: Paketverantwortlicher 

Abbildung 54: Geschätzter 
Aufwand 
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Buchungstoleranz auf Projekte 

In der Maske mit den 
Projektinformationen 
(Reiter ĂWerkzeug-
schl¿sselñ im ausgezo-
genen Infofenster) be-
findet sich die Drop-
Down-Liste ĂR¿ckmel-
dungen einschrªnkenñ. 
Damit kann der User 
festlegen, in welchem 
Verhältnis die Ist-
Zeiterfassung zu dem 
geplanten Aufwand 
stehen soll.  
 
Wenn eine Einschrän-
kung der Rückmeldun-
gen auf 50% gesetzt 
wurde, bedeutet das, 
dass die zu dem ausgewählten Projekt zugewiesenen Ressourcen nicht mehr als 50% des geplanten Aufwands 
als Ist-Zeiten erfassen kºnnen. Diese ĂK¿rzungñ gilt f¿r alle Objekte des Projekts. Wenn z.B. ein Mitarbeiter mit 
8 Stunden einem bestimmten Objekt zugewiesen ist, kann er zu diesem Objekt nicht mehr als 4 Stunden Ar-
beitszeit erfassen. 
 
Wurde die Buchungstoleranz auf Projektebene auf 100% festlegt, heißt es, dass eine Überbuchungssperre 
gesetzt wurde. In diesem Fall kann die Ist-Zeiterfassung den geplanten Aufwand nicht übersteigen.  

Ressourcenplanung mit Abzieh-Feature 

Durch das so genannte Abzieh-Feature 
kann der geplante Aufwand eines über-
geordneten Objektes (d.h. Elternobjektñ) 
mit einem Rechtsklick auf die Ressource 
im Ressourcen-Reiter als Ăabziehbarñ 
markiert werden. In der Abbildung sind 
die 50 Stunden der Abteilung Entwick-
lung als Ăabziehbarñ definiert (durch gel-
be Markierung gekennzeichnet).  
Wenn der Projektleiter die gleiche Abtei-
lung einer untergeordneten Phase (z.B. 
Phase ĂTechnische Implementierungñ) 
mit einem bestimmten Aufwand zuweist, dann wird dieser Aufwand von dem geplanten Gesamtaufwand (d.h. 
von den 50 Stunden) abgezogen. Falls der geplante Aufwand der Entwicklungsabteilung f¿r die Phase ĂTechni-
sche Implementierungñ auf 5 Stunden festgelegt wird, reduziert die Software den geplanten Aufwand dieser 
Abteilung auf Projektebene von 50 auf 45 Stunden. Wenn die auf Phasenebene 
eingeplanten 5 Stunden gelöscht werden, dann erhöht die Software den geplanten 
Aufwand für das Projekt um den zuvor abgezogenen Wert wieder auf 50 Stunden.
                 

Virtuelle Ressourcen 

Objekten können anstelle von realen Mitarbeitern auch virtuelle Ressourcen zu-
gewiesen werden. Dies ist dann sinnvoll, wenn bspw. bereits bekannt ist, dass für 
ein zukünftiges Projekt eine Ressource mit bestimmten Qualifikationen benötigt 
wird, aber noch nicht sicher ist, welcher Mitarbeiter genau das sein wird. 

Abbildung 57: Virtuelle Ressourcen 

Abbildung 55: Umfang der zulässigen Rückmeldung genauer definieren. 

Abbildung 56: Abzieh-Feature 
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Durch Ziehen einer Fähigkeit (= Qualifikation) oder einer Abteilung auf eine leere Stelle in der Zuweisungstabel-
le erzeugen Sie eine neue virtuelle Ressource mit diesem Attribut. Durch das Zuweisen weiterer Fähigkeiten 
oder Abteilungen auf diese virtuelle Ressource können Sie diese weiter spezifizieren. 

Mit dem Icon  tragen Sie alle Attribute der virtuellen Ressource in das Filter-Feld ein. Daraufhin wird eine 
Suche nach den Ressourcen ausgelöst, die alle geforderten Eigenschaften erfüllen. Das Ergebnis der Suche 
wird in der Ergebnistabelle angezeigt. Wenn Sie die virtuelle Ressource ausgewählt haben, können Sie diese 
durch Zuweisung eines realen Mitarbeiters ersetzen. 

Nach Ressourcen suchen 

Um benötigte Ressourcen schnell finden und zuweisen zu können, steht eine Suchfunktion zur Verfügung. Sie 
können nach Abteilungen, Fähigkeiten (Skills) und Nachnamen suchen. Dabei erweitert jede weitere Abteilung 
die Auswahl (die Ressource kann aus einer dieser Abteilungen kommen), weitere Skills schränken die Auswahl 
ein (die Ressource muss allerdings alle ausgewählten Eigenschaften haben). Skills und Abteilungen ziehen Sie 
einfach mit der Maus auf das Filter-Feld. Den Namen 
geben Sie im Suchfeld ein (Großschreibung beachten). 

Die Ergebnisliste zeigt alle Ressourcen an, auf die die 
Suchkriterien zutreffen. Sobald ein Objekt selektiert ist, 
können Sie die Ressource per Doppelklick diesem Ob-
jekt zuweisen. 

25. Ressourcenüberlastungen 

Jede Ressource besitzt eine maximale prozentuale Verfügbarkeit für Projekte. Diese 
liegt bei 100%. Wird dieser Grenzwert an mindestens einem Tag überschritten, gilt 
die Ressource als überlastet. Eine solche Überlastung wird in der ToDo-Liste mit der 
entsprechenden Wahrscheinlichkeit angezeigt. Der einfachste Weg eine Ressource 
zu überlasten, ist ihr bei der Zuweisung eine Prozentzahl von über 100% zuzuordnen 
- sofort meldet die Software eine Überlastung. Beachten Sie, dass Ihnen die Pro-
zentzahl in der ToDo-Liste keine Auskunft über die Menge der Überlastung gibt. Die-
se Prozentzahl informiert Sie über die Wahrscheinlichkeit, mit der die Überlastung 
eintritt. 

Bei zwei parallel laufenden Paketen wird es ganz sicher (also mehr als 100%) zu 
einer Überlastung kommen, wenn dieselbe Ressource in beiden Paketen mit der 
maximalen Verfügbarkeit zugewiesen wurde. 

Kollidiert die Zuweisung über ungenaue Werte oder Puffer, kann sich die Wahrschein-
lichkeit eines Ressourcenkonfliktes verringern. In diesem Fall kann es sein, dass die Software die Wahrschein-
lichkeit nicht mehr als exakte Prozentzahl angibt, sondern mithilfe einer Mindest- und Höchstwahrscheinlichkeit. 
Eine Ressource kann durch mehrere Pakete überlastet werden. Alle davon betroffenen Pakete werden in der 
ToDo-Liste angezeigt. 

Das Programm arbeitet mit einem zentralen System und ist somit mit allen Anwendern verknüpft. Es ist möglich, 
dass eine Ressource auch durch andere Projekte und andere Projektleiter eingesetzt wird. Eine solche Überlas-
tung wird Ihnen ebenfalls in der ToDo-Liste angezeigt. Eine detailliertere Ansicht der Gründe für eine Ressour-
cenüberlastung wird durch das Kapazitätsfenster oder den ĂWer macht was 
wann"-Bericht ermöglicht. 

Die Ressourcenprognose in der Ergebnistabelle 

Erstellen Sie über die Filterfunktion (bspw. mit der virtuellen Ressource) eine 
Ergebnistabelle, zeigt Ihnen Can Do project intelligence neben den Namen 
eine kleine Lampe an. Ist diese Lampe aktiviert, bedeutet dies, dass diese 
Ressource das Risiko überlastet wäre, würde die Ressource diesem Objekt 

Abbildung 59: 
Ressourcenüberlastung 

Abbildung 58: Suchergebnisse 
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zugewiesen. In dem aufgeführten Beispiel (siehe Grafik) hätte Frau Heide Musterfrau eine Überlastung zu er-
warten.  

Positionieren Sie die Maus über der Lampe, wird die Prozentzahl der Überlastung angezeigt. Klicken Sie ober-
halb der ersten Lampe in den Tabellenkopf, sortiert Ihnen die Anwendung die Treffer nach Risiko. 

Die Berechnung basiert auf der Zuweisungsmenge (Angabe in %), die im Schieberegler über der Liste einge-
stellt ist (hier 100%). Wenn Sie den Wert über den Regler reduzieren, ermittelt das Programm sofort den neuen 
Wert. Mit dieser Vorgehensweise können Sie erkennen, bis zu welchem Grad der Zuweisung Sie Ressourcen 
verwenden können, bevor das Risiko zu hoch wird. 

Auch bereits zugewiesene Ressourcen werden mit in diese Prognose aufgenommen. Haben Sie bspw. eine 
Person mit 25% zugewiesen, können Sie herausfinden, wie viel sie ihr zusätzlich zuweisen können, bevor das 
Risiko zu groß wird. 

Da der Wert über das dynamische Abgleichverfahren Watermodel erfolgt, kann es einen Moment dauern, bis 
der Wert ermittelt wird. Dies ist von der Komplexität des Kapazitätsmodells abhängig. Während dieser Zeit läuft 
ein kleiner grüner Balken in der jeweiligen Lampe auf und ab und wird dann durch die Risikofarbe ersetzt. Er-
scheint keine Farbe, vermutet das System kein Problem bei der Zuweisung.  

Strategische Abteilungsplanung 

Can Do project intelligence ist in der Lage, auch die Überlastung von zugewiesenen Abteilungen zu analysie-
ren. Sobald eine Abteilung überlastet ist, werden sofort die zu viel geplanten Stun-
den mit entsprechender Eintrittswahrscheinlichkeit angezeigt. Darüber hinaus wer-
den auch die konfliktverursachenden Projekte dargestellt. Die Software berücksich-
tigt dabei die eingeplanten Personen einer Abteilung sowie die virtuellen Zuwei-
sungen in der Abteilung. 

Damit ist es möglich, Ressourcen-Engpässe bereits im Rahmen einer strategi-
schen Abteilungs- und Portfolioplanung zu erkennen. Dementsprechend besteht 
die Chance, frühzeitig Gegenmaßnahmen einzuleiten. 

Als Zeiteinheit für die Kapazitätsprüfungen kann der Administrator Kalenderwo-
chen, Monate oder Tage einstellen. 

Das Kapazitätsfenster 

Mit Doppelklick auf die Ressource öffnet sich das Kapazitªtsfenster (ĂAuslastungñ). Dort werden alle Pakete 
angezeigt, die einer Ressource zugewiesen sind. Hier können Sie Überlastungen und Kollisionen mit anderen 
Paketen schnell finden.  

Das Kapazitätsfenster ist in zwei Bereiche unterteilt, die beide prinzipiell die gleichen Daten anzeigen. Das unte-
re Fenster stellt einen Kalender mit einer weitreichenden zeitlichen Übersicht dar, das obere Fenster einen en-
geren zeitlichen Ausschnitt. Auf diese Weise können Sie den Kalender sehr detailliert nutzen, ohne den Über-
blick über die großen zeitlichen Zusammenhänge zu verlieren. Der vertikale Schiebregler verändert den Zeit-
raum des Übersichts-Kalenders. 

Der im oberen Fenster dargestellte Zeitraum wird im unteren Fenster durch einen hellen Bereich ge-
kennzeichnet. Durch Anklicken und Verschieben des Rechtecks bzw. seiner Ränder, können Sie diesen 
Bereich verschieben und in der Größe verändern. Der Inhalt des oberen Fensters ändert sich dann 
entsprechend. Durch Eingabe eines Datums in das Datumsfeld springen beide Ansichten sofort zu diesem 
Zeitpunkt.  

Abbildung 60: 
Abteilungsüberlastung 
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Es werden zwei verschie-
dene Ansichten unter-
st¿tzt. Die Ansicht ĂAus-
lastung" schichtet die Ar-
beitspakete optimal über-
einander, die Ansicht 
ĂZuweisungen" stellt die 
Pakete immer als zusam-
menhängende Rechtecke 
dar. Möchten Sie sich ein 
Paket im Projektplan an-
schauen wählen Sie nach 
einem Rechtsklick im Ka-
pazitätsfenster auf das 
Paket ĂLook atñ, und das 
Paket wird im Workspace 
angezeigt. 

Die schmale grüne Linie 
stellt in beiden Ansichten 
die tatsächliche Auslastung 
der Ressource über die Zeit dar. In der ĂAuslastung"-Ansicht ist diese Linie immer mit der ĂSkyline" der Pakete 
identisch. Wenn die Auslastung 100% übersteigt, färbt sich die Auslastungslinie rot. Auf diese Weise können 
Sie Ressourcenüberlastungen einfach identifizieren und beheben. 

Die Anzeige der unsicheren Auslastungen (Unsicherheiten bzw. Puffer im Projektplan) können Sie mit dem 
Schalter ĂInakkurat" aktivieren. 

Objekte aus simulierten Projekten oder Projekten im Archiv können ausgeblendet werden, indem Sie ein ent-
sprechendes Häkchen setzen. 

 

Feiertagspakete 

Feiertagspakete werden zur Abbildung einer 6- oder 7-Tage Wo-
che genutzt. So kann auch die Arbeit an Feiertagen geplant wer-
den. Ein Feiertagspaket hat die Dauer von genau einem Tag und 
kann entweder auf Samstag oder Sonntag platziert werden. Ein 
Paket über das ganze Wochenende ist nicht zulässig. 

Auf das Feiertagspaket können Ressourcen wie bei normalen Pa-
keten auch zugewiesen werden. Zeiterfassung und Rückmeldung 
auf das Feiertagspaket erfolgen wie bei einem gewöhnlichen Ar-
beitspaket.  

Um ein Feiertagpaket anzulegen, gehen Sie wie folgt vor: 
Mit einem Klick mit der rechten Maustaste öffnet sich ein 
Fenster, dort führen Sie Ihren Mauszeiger über das Feld 
ĂNeues Paketñ. Es ºffnet sich ein weiteres Fenster, in wel-
chem Sie nun ĂNeues Feiertagspaketñ auswªhlen und so 
das Paket erstellen können. 

 

Hinweis: Die Wochenendpakete werden bei den Kapazitäts-
berechnungen unter den normalen Paketen nicht berück-
sichtigt. Grund dafür ist der komplexe Algorithmus des dy-

namischen Abgleichverfahrens Watermodel. Wenn aber eine Ressource an einem Samstag oder Sonntag in 
mehreren Feiertagpaketen geplant wurde und dadurch überlastet wird, erscheint wie gewohnt eine Risikolampe. 

 

Abbildung 62: Feiertagspaket 

Abbildung 63: Feiertagspaket erstellen 

Abbildung 61: Kapazitätsfenster 
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Lastpakete 

Vor der Version 4.0 der Software wurden Urlaub, Teilzeit sowie nicht planbare Tätigkeiten (Grundlasten) in 
Grundlastprojekten abgebildet. Das sind normale Projekte, in denen für ganze Bereiche oder für einzelne Mitar-
beiter Pakete für die Grundlast, Teilzeitarbeit- oder Urlaubstage erzeugt wurden. Auf diese Pakete wurden Mit-
arbeiter entsprechend verplant (z.B. Urlaub 100%; Teilzeit 50%, Grundlast 15% etc.) und so ihre Kapazität ge-
mindert. Das der Kapazitätsplanung zugrundeliegende Watermodel-Verfahren glich die Lasten nicht (zeit-) sta-
tisch sondern dynamisch ab und berücksichtigte auch die Grundlastobjekte in seiner Berechnungen. Da 
Watermodel II (ab Version 3.5) Rückmeldungen zur Kapazitätsberechnungen heranzieht und die Zeiterfassung 
auf Grundlastobjekte voraussetzt, war dieses Verfahren für die Abbildung der Teilzeitkraft oder des Urlaubs 
nicht mehr ausreichend. Abhilfe schaffen Lastpakete. 

 
Abbildung 64: Anlegen eines Lastpakets 

Lastpakete können wie normale Pakete per Rechtsklick angelegt werden. Zur Unterscheidung von Ănormalenñ 
Paketen sind Lastpakete dunkel umrandet. Ressourcen werden auf diese Lastpakete wie gewohnt zugewiesen. 
Der Hauptunterschied besteht darin, dass die Kapazitätsberechnung auf Lastpakete nicht angewandt wird und 
keine Rückmeldungen auf diese Objekte notwendig bzw. möglich sind. Der Unterschied wird im folgenden Bei-
spiel deutlich: 

Mitarbeiter Schmitt arbeitet am Mittwoch und Donnerstag nur halbtags. Ist also an beiden Tagen nur zu 50% 
verfügbar. Würde dieser Umstand in einem normalen Pakete abgebildet und ein Paket über beide Tage mit 
einer 50%igen Zuweisung im Grundlastprojekt erstellt, würde das Abgleichverfahren Watermodel dieses Paket 
wie alle anderen Pakete behandeln und versuchen, die Last über die Woche abzugleichen. Die Last würde also 
je nach Auslastung des Mitarbeiters auch innerhalb des Pakets gelevelt (z.B. am Mittwoch 20% und am Don-
nerstag 80%). Das entspricht aber nicht der Wirklichkeit, denn Mitarbeiter Schmitt ist an beiden Tagen jeweils 
genau zu 50% verfügbar.  

Wird dieses Szenario mit einem Lastpaket ĂTeilzeit 50%ñ dargestellt, erfolgt keine Lastverteilung. Die Tageska-
pazität wird für jeden der beiden Tage genau um 50% gemindert. Die restlichen 50% pro Tag sind frei und kön-
nen für andere Pakete genutzt werden. Wird die maximale Kapazität des Mitarbeiters überschritten, erscheint 
eine Warnlampe, Can Do project intelligence meldet ein Kapazitätsrisiko.  

Hinweis: Dieses Lastpaket erscheint nicht in der browserbasierten Zeiterfassung: Es ist keine Rückmeldung 
notwendig, deshalb wird das Lastpaket auch nicht aufgeführt.  

Mit diesem flexiblen Lösungsansatz können auch internationale Feiertage oder Eintritts- und Austrittstermine 
von Mitarbeitern abgebildet werden. Bestehende Pakete können in Lastpakete umgewandelt werden. Nach dem 
Rechtsklick auf ein Paket einfach den Men¿punkt Ăin Lastpaket ªndernñ wählen. Die Umwandlung der Lastpake-
te in normale Pakete ist nicht möglich. 
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26. Das dynamische Abgleichverfahren ĂWatermodelñ 
Angenommen Sie haben einem Projekt von 5-6 Wochen eine Ressource mit 30% zugewiesen. Die Ressource 
ist außerdem für einen 2tägigen Workshop zu 100% gebucht. Normalerweise wäre diese Ressource an diesen 
zwei Tagen nun mit 130% überlastet. Tatsächlich ist diese Situation aber unproblematisch, da diese Ressource 
in der restlichen Zeit des Projekts genügend freie Kapazität hat, um die beiden Tage Abwesenheit auszuglei-
chen. 

Can Do project intelligence gleicht solche unproblematischen ĂÜberlastungen" durch einen innovativen Algo-
rithmus aus: das Watermodel. Wie bei einem zusätzlichen Eimer Wasser, in einem halb gefüllten Wasserbe-
cken, steigt zwar der gesamte Wasserpegel (= Auslastung), doch die Situation ist immer noch unkritisch. In 
diesem Fall ist das angezeigte Risiko in der ToDo-Liste also minimal. 

Bei vielen parallelen Zuweisungen kann die Berechnung des Überlastungsrisikos recht aufwändig werden. Da-
her liefert das System Ihnen zunächst eine recht brauchbare Annäherung, um dann eine exakte Berechnung 
vorzunehmen. Wenn für eines der gerade geöffneten Projekte eine Watermodel-
Berechnung läuft, wird Ihnen dies durch einen Wasser-Effekt über dem Can Do-
Logo in der Icon-Leiste angezeigt. 

Mit Watermodel II wurde das Abgleichverfahren noch verbessert. Hier fließen 
Zeiterfassungen in die Prognosen mit ein. Dadurch werden die Kapazitätsaussagen wesentliche besser und 
realistischer. Weiterhin werden Mitarbeiter dazu verstärkt motiviert, Zeiterfassung durchzuführen. 

Das Prinzip von Watermodel II 
wird an zwei einfachen 
Beispielen deutlich. Im 
folgendem Szenario ist ein 
Mitarbeiter in einer Woche mit 
insgesamt 44 Stunden verplant 
und die Software meldet einen 
Ressourcenkonflikt (eine rote 
Lampe), der Mitarbeiter ist in der 
Woche mit 100% 
Wahrscheinlichkeit überlastet 
und kann die aufgetragene 
Arbeit unter den gegebenen 
terminlichen Bedingungen nicht 
schaffen (der geplante Aufwand 

übersteigt in der Woche die 
maximale Kapazität dieser 
Ressource um 4 Stunden). 

Can Do project intelligence verteilt den geplanten Aufwand in den Paketen linear auf die Dauer der Pakete, geht 
also davon aus, dass der Mitarbeiter im Paket ĂDokumentation erstellenñ jeden Tag durchschnittlich 4 Stunden 
arbeiten wird. Watermodell II berücksichtigt nun die gemeldeten Stunden. Sollte also der Mitarbeiter am Montag 
und am Dienstag jeweils zwei Überstunden geleistet und gemeldet haben, berücksichtigt Watermodell II diese 
Werte in den Kapazitätsberechnungen und würde in dem Fall keine Ressourcenüberlastung mehr anzeigen. Die 
verbleibende Arbeit im Paket ĂDokumentation erstellenñ betrªgt in diesem Fall ab Mittwoch dann nur 8 Stunden, 
anstatt 12. So sind alle geplanten Pakete für die Woche nun doch zu schaffen und die Risikolampe erlischt - 
das Risiko wurde Ăausgeschaltetñ. 

In einem weiteren Szenario ist ein Mitarbeiter genau mit 40 Stunden in einer Woche verplant. Hier ist vorerst 
kein Ressourcenkonflikt vorhanden, die zu leistende Arbeit für die Woche beträgt genau die maximale Kapazität 
und ist unter den gegebenen terminlichen Bedingungen zu schaffen. Sollte allerdings der Mitarbeiter aus 
irgendwelchen Gründen im Paket ĂDokumentation erstellenñ am Montag und Dienstag unterdurchschnittlich 
arbeiten und weniger als 4 Stunden geleistet und gemeldet haben, werden Risiken (rote Lampen) angezeigt. 
Die fehlenden Stunden müssen nämlich nun auf die restlichen Tage in der Woche verteilt werden und so 
übersteigt die noch zu leistende Arbeit die maximale Kapazität des Mitarbeiters.  

 

Abbildung 65: ĂWasser-Effekt" 

Abbildung 66: Kapazitätsüberlastung 
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27. Spielmodus (Simulation) 
Alle Kapazitätsplanungen in Can Do project intelligence sind normalerweise projektübergreifend wirksam und 
das System warnt vor möglichen Konflikten (rote Lampe). Das ĂSchach-Pferdñ-Symbol im grafischen Client er-
laubt das ĂUmschaltenñ eines ausgewªhlten Projekts in den sog. Spielmodus. (z.B. Projekte, die sich in einer 
ĂVorstufeñ zu einer Planung befinden wie bspw. Angebote oder Projektideen). 

Bei einem Projekt in die-
sem Modus werden alle 
kapazitiven Warnungen 
wie bisher angezeigt. Al-
lerdings verursacht es hier 
im Spielmodus keine Res-
sourcen- oder Abteilungs-
konflikte in anderen Pro-
jekten. Dabei spielt es 
keine Rolle, ob die ande-
ren Projekte selbst im 
Spielmodus sind oder 
nicht. Fremde Projekte 
werden durch ĂSpielpro-
jekteñ in keinster Weise 
beeinflusst! 

Ein Projekt kann beliebig 
zwischen ĂSpielmodusñ 
und ĂEchtmodusñ umge-
schaltet werden. Der Modus gilt für das gesamte Projekt und wird durch einen helleren Hintergrund dargestellt. 
Der Modus ist nicht anwenderabhängig. Eine Änderung des Modus ist für alle User sofort sichtbar.  

Wird ein Projekt vom Spielmodus in den Echtmodus umgeschaltet, berechnet das System das gesamte Kapazi-
tätsmodell für das Projekt und alle durch Ressourcen beeinflusste Projekte sofort neu. Dies kann bedeuten, 
dass ein großes Projekt, das dann quasi Ăeingebuchtñ wird, viele Konflikte auslºst. Je nach Serverleistung kann 
es 1-2 Sekunden dauern, bis alle Arbeitsplªtze Ăinformiertñ sind (rote Lampe). 

Nebenstehende Abbildung zeigt zwei Projekte. Das obere Projekt befindet sich im Ăechten Modusñ. Alle Res-
sourcenzuweisungen beeinflussen alle anderen Projekte. Das untere Projekt ist im ĂSpielmodusñ, der Hinter-
grund ist heller. In beiden Paketen ist ein Mitarbeiter mit 100% verplant. Im simulierten Projekt wird der Res-
sourcenkonflikt mit dem echten Beispielprojekt angezeigt, allerdings beeinflusst das Projekt selbst das echte 
Projekt nicht. 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Abbildung 67: Ein Ăechtes" und ein simuliertes Projekt 
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28. Projektinformationen 
Im erweiterten Bereich des Attributenfensters befindet sich die Registerkarte ĂInfo". Hier werden generelle In-
formationen über das Projekt hinterlegt. Darüber hinaus wird dort die Gesamtzahl der Objekte in diesem Projekt 
angezeigt, die über einem bestimmten Risikowert liegen (ĂAnzahl Probleme abñ). Sie können auch den Be-
richtsgenerator von hier aus starten. 

 

 

 

In der Registerkarte ĂInfoñ kºnnen eigene Sonderfelder definiert werden, sog. Custom Fields. Diese können als 
Drop-Down-Menüs, Check-Box oder in Form freier Texteingabefelder dargestellt werden. Die Felder werden in 
der Datenbank definiert und für alle Projekte freigegeben. Der Inhalt der Felder lässt sich analog mit einem ent-
sprechenden PDC-Kommando abfragen (weitere Informationen zu benutzerdefinierten Feldern finden Sie im 
Kapitel Sonderdaten S. 17). 

 

Beispiele: 
Sie möchten Ihrem Projekt einen gewissen Status zuordnen: Sie 
unterscheiden dabei verschiedene Kategorien, bspw. Projektidee, 
Kundenanfrage/Angebot, Auftrag oder Organisationsprojekt. Mit 
einem entsprechend gestalteten Drop-Down-Menü könnten Sie 
Ihrem Projekt diesen Status zuordnen. Oder aber Sie möchten ein 
freies Textfeld definieren, um bspw. zentral ein Projektbudget zu 
hinterlegen oder aber einen ĂBalanced Scorecardñ-Wert zuzuwei-
sen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 68: Informationsbereich des erweiterten Attributenfensters 

Abbildung 69: Auswahlmöglichkeit 
verschiedener Projektarten 
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29. Dashboards 
Can Do project intelligence berechnet wichtige Kennzahlen zu Projekten und zu ausgewählten Objekten stets in 
Echtzeit und zeigt diese in einem Fenster im grafischen Client an. Zu dieser Ansicht gelangen Sie, indem Sie 
auf das neue Symbol ĂProjekt Monitoringñ in der Men¿leiste klicken. Unterhalb der Men¿leiste erscheinen zwei 
Fenster mit sog. Dashboards. 

 

 

Abbildung 70: Dashboards im grafischen Client 

Sie können beide Fenster im Workspace beliebig platzieren. Steuern Sie mit dem Mauszeiger das gewünschte 
Fenster an und ziehen es mit gedrückter Maustaste auf die neue Position. Das Format der Fenster passt sich 
automatisch der neuen Position an.  

 

 

Abbildung 71: Dashboards können beliebig platziert werden 

In einem Fenster beziehen sich die angezeigten Werte auf das gesamte Projekt. Das zweite Fenster zeigt Wer-
te des ausgewählten Objekts (Phase, Paket, Meilenstein) an. Es können auch mehrere Objekte ausgewählt 
werden, in diesem Fall beziehen sich die angezeigten Werte auf die ausgewählten Objekte. 

1. Projekt-Monitoring 
Durch das Projekt-Monitoring werden die Aktivitäten der Benutzer im Projektplan live dargestellt. Wenn 
gerade Objekte neu terminiert, Rückmeldungen erfasst oder neue Objekte erstellt werden, führen diese 
Aktivitäten zu einem entsprechenden Ausschlag in der Kurve. Werden kaum Aktionen durchgeführt, 
werden keine Ausschläge angezeigt, der Linienverlauf ist dann flach. 

Weiterhin werden in jedem der beiden Fenster (sowohl für das Projekt als auch für das ausgewählte Objekt) 
folgende Kennzahlen angezeigt: 

2. Absolutes Risiko (Abs. Risiko) 
Zeigt die Wahrscheinlichkeit für ein Scheitern des Projekts. 
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3. Durchschnittliches Risiko (Avg. Risiko) 
Alle Objekte des Projekts werden bei dieser Form der Risikoberechnung berücksichtigt. Die Einzelrisi-
ken der Objekte werden summiert und durch die Gesamtzahl der Objekte dividiert. Wurde nur ein Paket 
ausgewählt, wird kein Wert angezeigt. 

4. Max. geplanter Aufwand (hellblauer Balken) 
Der maximale geplante Gesamtaufwand bei inakkurater Planung  

5. Min. geplanter Aufwand (dunkelblauer Balken) 
Der minimale geplante Aufwand bei inakkurater Planung. 

6. Rückgemeldete Stunden (grüner Balken) 
Summe der bis zum jetzigen Zeitpunkt gemeldeten Stunden 

7. Fortschritt in % 
Prozentualer Fortschritt des Objekts 

8. Performance in % 
Dieser Wert drückt aus, wie effizient im Projekt gearbeitet wird. Verglichen werden hier die geplante Ar-
beit (linear verteilt auf die Dauer der Objekte) und die bis zum gestrigen Tag gemeldeten Stunden. Bei 
einem Wert von 100% wird nach Plan gearbeitet. Wert unter 100% bedeutet eine Unterperformance im 
Projekt, verursacht entweder durch eine Nichtpflege des Projektplans oder Verzögerungen im Projekt 
(an Paketen wird nicht gearbeitet wie geplant). Bei einer Überperformance (Wert über 100%) wird Ar-
beit schneller erledigt als geplant.  

 

Abbildung 72: Einzelne Kennzahlen des Dashboards 
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30. Rückmeldungen 
Um ein laufendes Projekt zu überwachen und auf dem aktuellsten Stand zu halten, werden Fortschritte in Ar-
beitspaketen und ggf. Terminveränderungen erfasst. Dieser modifizierte Plan wird ständig dem ursprünglichen 
Soll-Plan (dem Basisplan) gegenübergestellt. Nur so ist es dem Projektleiter möglich, jede Abweichung sofort 
zu erkennen. 

Status und prozentualer Fertigstellungsgrad 

Unmittelbar nach Erzeugen eines Objekts erhªlt es den Status ĂIn Pla-
nung". Beginnt eine Ressource mit der Arbeit an dem Paket, ist ein tatsäch-
liches, genaues Anfangsdatum bekannt. Dies kºnnen Sie im Feld ĂStart" 
erfassen (genauer Starttermin ist mit dem Beginn notwendig) und den Sta-
tus auf ĂBegonnen" setzen. Das Objekt weist in der Grafik am Anfang nun 
eine etwas andere Färbung auf und kann nicht mehr mit der Maus als Gan-
zes verschoben werden.  

Wurde die durch das Paket definierte Tªtigkeit Ăpünktlich" begonnen, kön-
nen Sie den Status einfach auf "Begonnen" setzen. War zu diesem Zeit-
punkt ein Startbereich hinterlegt, verwendet die Software den frühesten 
Wert.  

Haben Sie den Status auf ĂBegonnen" gesetzt, können Sie das Anfangsda-
tum dann nicht mehr verändern. Wichtig ist also die Reihenfolge der Erfas-
sung. Als erstes wird das tatsächliche Startdatum erfasst und dann der 
Status auf ĂBegonnen" gesetzt. Diese Funktion drückt aus, dass die Mitar-
beiter mit der Arbeit begonnen haben, es aber bisher noch keinen Fort-
schritt am Paket gibt. 
 
Wird dann tatsächlich an dem Paket gearbeitet, entsteht ein prozentualer 
Fortschritt. Dieser Wert drückt aus, wie umfangreich nach Schätzungen des Projektleiters oder der Mitarbeiter 
der Fortschritt ist. Bei einem Wert von 50% ist das Paket zur Hälfte fertig. Sobald Sie den Status auf "in Arbeit" 
gesetzt und eine Prozentzahl eingegeben haben, färbt sich der Rahmen des Balkens entsprechend dem Fort-
schritt neu ein. Die Prozentzahl kann, da sie in aller Regel auf einer Schätzung basiert, auch ungenau sein. In 
der Grafik wird dann dieser ungenaue Bereich in einer etwas helleren Farbe dargestellt. 
 
Setzen Sie die Prozentzahl des Fortschritts auf 100% oder den Status auf ĂAbgeschlossen", kann kein terminli-
cher Wert des Pakets mehr verändert werden, es gilt als beendet. Aus Sicht der Software liegt das Objekt nun 
in der Vergangenheit und kann über keine ungenauen Werte oder Risiken mehr verfügen. Also werden unge-
naue Zeitangaben ebenso wie möglicherweise vorhandene Puffer entfernt. 
 
Ein Objekt können Sie jederzeit wieder in jeden beliebigen Status versetzen. Verlorene Werte, wie Ungenauig-
keiten oder Puffer, bleiben aber verschwunden und müssen ggf. neu erfasst werden. 

Eine Besonderheit an Can Do project intelligence ist, dass ein Paket auch dann als ĂAbgeschlossen" definiert 
werden kann, wenn es nicht 100% Fertigstellungsgrad besitzt. Damit wird ausgedrückt, dass nicht alle Arbeiten 
erledigt bzw. nicht alle Ziele erreicht wurden, aber der Projektleiter entschieden hat, die Arbeiten zu beenden. 

Auch Projekte und Phasen können einen Fertigstellungsgrad besitzen. Dieser wird genauso erfasst und ge-
pflegt wie bei Paketen. Ein Meilenstein kann nur den Status ĂIn Planung" oder ĂAbgeschlossen" besitzen. 

Kumulierter Fortschritt 

Es besteh die Möglichkeit, den Fortschritt von Objekten in den darüberliegenden Phasen und dem Projektobjekt 
zu kumulieren, anstatt den Fortschritt in Phasen oder Projekten manuell einzutragen. Diese Funktion aktivieren 
Sie über das Zahnrad neben dem Fortschrittsfeld. Die Fortschrittswerte der darunter liegenden Pakete werden 
dann in den Phasen zusammengefasst. Diese Funktion wird auf alle Phasen innerhalb des Projekts und auf das 
Projektobjekt selbst angewendet. 

Abbildung 73: Paket mit dem Status 
ĂBegonnen", Ăin Arbeit" und 

ĂAbgeschlossen" 
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Rückmeldungen einschränken 

Siehe dazu ĂBuchungstoleranz auf Projekteñ (Seite 26). 

Ist-Zeit Erfassung im Can Do-Client 

Die Software bietet zwei Möglichkeiten, auf kontinuierliche Rückmeldungen und nachvollziehbare historische 
Daten zum Projektverlauf zurückzugreifen. Einerseits können Ist-Zeiten direkt im Can Do-Client eingegeben 
werden, zugleich gibt es ein HTML-basiertes Feedback-Tool.  

Die im Can Do-Client integrierte Möglichkeit zur Eingabe von Ist-Zeiten ist in der erweiterten Ansicht der Ob-
jekteigenschaften implementiert. Für jede Ressource können Sie hier die Rückmeldungen zum Projektfortschritt 
erfassen.  

Eine neue Zeile mit Ist-Zeiten erzeugen Sie durch einen Eintrag in der Zeile der betreffenden Ressource. Die 
dunkelgrau schattierten Felder mit Ressourcennamen, Zuweisung und geplantem Aufwand wurden aus den 
Einträgen der Ressourcenzuweisung übernommen und können hier nicht editiert werden. Es kann sowohl eine 
Rückmeldung für die bereits geleistete Arbeit als auch eine Neuschätzung der noch zu bewältigenden Arbeit 
abgegeben und im Feld ĂGemeldet für" beliebig datiert werden. Die Einträge in dieser Tabelle haben keine di-
rekten Auswirkungen auf andere erfasste Daten. Es finden also keine unkontrollierbaren Änderungen am Pro-
jektplan statt. 

Jede Rückmeldung erzeugt einen (revisionssicheren) Eintrag in der Historie des Projekts. So kann jederzeit 
durch den Projektleiter ermittelt werden, wann welche Rückmeldungen erfolgt sind.  

Mit dem Reporting-System lassen sich alle Zeiterfassungen auswerten und in übersichtliche Berichte zusam-
menfassen. So erstellen Sie am Monatsende Abschlussberichte für die unternehmensweite Zeiterfassung. Die 
Daten aus dem Reporting-System lassen sich auch in bestehende Abrechnungssysteme importieren. 

 

Abbildung 74: Rückmeldungen im Can Do-Client 

Rückmeldung über die Web-Maske 

Jeder Mitarbeiter, der eine Ressourcen-, Projektmanager- oder Portfoliomanager-Lizenz besitzt, kann seine 
Rückmeldung auch über die Web-Maske einfach und schnell durchführen. 

In das HTML-basierte Rückmeldesystem gelangen Sie über die bereits zu Beginn vorgestellte Anmeldemaske, 
indem Sie auf ĂTime Recording / Zeiterfassungñ klicken und sich mit Ihrem Passwort anmelden. Dabei muss 
lediglich der Can Do-Server laufen, eine Anmeldung über den Client ist nicht notwendig.  

Nach der Anmeldung sehen Sie, welchen Phasen und Paketen Sie zugewiesen sind und können sehr schnell 
die Stunden zur¿ckmelden. Sobald Sie Ihre Angaben Ăabgesendetñ haben, werden diese an den Can Do-Server 
geschickt und im grafischen Client aktualisiert. Die Darstellung ist übersichtlich und beruht auf den aktuellen 
Daten. So ist dieser neue Client mehr als ein Zeiterfassungssystem: Alle Projektmitarbeiter können sich damit 
auf schnelle und komfortable Art den aktuellen Projektstand aus ihrem Blickwinkel darstellen lassen. 

Sie haben die Möglichkeit zwischen Monat-, Wochen-, oder Tagesansicht zu wählen. Durch Anklicken der blau 
dargestellten Elemente können Sie zwischen den einzelnen Ansichten hin- und her schalten. 

Sie können einen bereits abgesendeten Eintrag bei der Rückmeldung löschen, indem Sie an Stelle der rückge-
meldeten Stundenzahl ein Minuszeichen (-) eintragen. Eine Null (0) als Rückmeldung akzeptiert das System 
nicht. 
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Abbildung 75: Login Web-Feedback 

 

Abbildung 76: Wochenansicht Rückmeldungen 

Wenn Sie die einzelnen Tage in der Wochenansicht anklicken, gelangen Sie zur Tagesansicht, in der Sie weite-
re Details eintragen können. Neben der eigentlichen Stundenrückmeldung können Sie den Fertigstellungsgrad 
ändern und Kommentare hinzufügen. Außerdem steht Ihnen eine grafische Übersicht der bereits gemeldeten 
Stunden sowie der noch verbleibenden Zeiten zur Verfügung.  

 

 

Abbildung 77: Tagesansicht Rückmeldungen 


